
Blick in die Zukunft
LogiMAT 2023  Auf der LogiMAT 2023 in Stuttgart zeigen 1.500 internationale 

Aussteller ihre aktuellen Systementwicklungen für flexible, effiziente und zukunftsfähige 
Warehousing-Prozesse. Die Messe ist ein Blick in die Zukunft der Intralogistik. 

Am heutigen Dienstag öffnet die Messe 
LogiMAT wieder ihre Tore, die Besu-
cher erwartet auch 2023 ein komplett 
ausgebuchtes Messegelände Stuttgart. 
Unter dem Motto „Hands-on Innovation: 
Connecting Smart Networks“ zeigen in 
diesem Jahr mehr als 1.500 Aussteller 
aus Europa, Nord- und Südamerika, 
Asien und Afrika ihre aktuellen Lösun-
gen für eine effiziente Intralogistik.

„Jede vertrauensvolle Geschäftsbe-
ziehung beginnt mit einem persönlichen 
Gespräch“, so Michael Ruchty, Mes-
seleiter der LogiMAT Stuttgart beim 
Veranstalter EUROEXPO Messe- und 
Kongress-GmbH. „Und die LogiMAT 
bietet im April 2023 wieder die hervorra-
gende Chance, sich vor Ort mit wichtigen 
nationalen und internationalen Playern 
der unterschiedlichsten Branchenbe-

reiche persönlich auszutauschen, zu 
vernetzen und wichtige strategische 
Allianzen einzugehen.“ Die LogiMAT 
sei als Informations- und Kommunika-
tionsplattform sowie als Arbeitsmesse 
für direkte Geschäftsabschlüsse fest 
etabliert, so der Veranstalter. 

Die bestimmenden Themen in den 
Messehallen sind die fortschreitende 
Digitalisierung und Automatisierung 
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Let´s Talk 
Die Expertenrunde  
von SSI SCHÄFER

HEUTE 
Halle 1/ D21

11:00 Uhr  Die Zukunft der Intralogistik: Flexibilität und 
Automatisierung entlang der Supply-Chain mit SAP

13:00 Uhr Zukunftssichere Gestaltung von Tiefkühllagern
15:00 Uhr Retrofit: Lager modernisieren für mehr Effizienz

Mit Gästen von SAP, Deutsches Tiefkühlinstitut,  
Fraunhofer IML und PHOENIX Group.

Intralogistik-Experten live im Gespräch
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We make the world’s 
supply chains move
Körber in a box: modulare Lösungen aus einer Hand. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Prozesse 
in den Bereichen Automatisierung, Paketlogistik sowie mit Software & SAP Lösungen 
optimieren können.  

Automation & Parcel Logistics in Halle 1, Stand 1C34
• KI-basiertes Operator Eye 
• Depalletierungslösung Downstream 
• Attabotics 
• AMR Solutions 
• VarioPick 
• Visicon Singulator und Visicon Compact 
• VarioDetect
 
Supply Chain Software & SAP Beratung und Implementierung in Halle 8, Stand 8D70  
• Supply Chain Software: K.Motion SCMS, SDS, TMS, WMS, WCS, YMS  
• SAP Implementierung: SAP EWM, SAP TM, SAP YL 
• Migrationsszenarien der SAP Digital Supply Chain Suite in das S/4HANA-Umfeld 

PLATZHALTER

Besuchen 
Sie uns in 

Halle 1, 
Stand 1C34 

und 

Halle 8, 
Stand 8D70

https://www.koerber.com/
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in der Logistik. Softwarelösungen 
ermöglichen immer mehr eine 
Steigerung der Flexibilität in den 
Prozessen. Ergänzt um die Themen 
Nachhaltigkeit und Ressourceneffi-
zienz ergibt sich in Stuttgart somit 
für die Intralogistik ein spannendes 
Marktumfeld, sowohl aufseiten der 
Entwickler und Anlagenbauer als 
auch für Unternehmen in Industrie, 
Handel und Dienstleistung. 

International gefragt
Vor dem Hintergrund der welt-

wirtschaftlichen Situation steigt 
der Internationalisierungsgrad der 
LogiMAT. Der Anteil internationaler 
Aussteller sei in diesem Jahr auf 
gut ein Drittel angewachsen. Bei 
den rund 200 Neuausstellern liege 
deren Anteil bei fast 70 Prozent. 
„Diese aktuellen Zahlen bilden die 
weiterhin wachsende internatio-
nale Bedeutung der LogiMAT ab. 
Diese Entwicklung wird ebenfalls 
eindrucksvoll mit den erfolgreichen 
LogiMAT-Ablegern in China und 
Thailand unterbaut“, so Michael 
Ruchty.

Die zehn Messehallen sind auch 
in diesem Jahr wieder nach Ausstel-
lergruppen gegliedert. Regelmäßige 
Besucher müssen sich allerdings an 
eine leicht veränderte Hallenauf
teilung gewöhnen. 

Hallenaufteilung
Eine Neuerung betrifft den 

Bereich der fahrerlosen Transport-
fahrzeuge (FTF) und der Robotik. 
„Dieses Segment entwickelt sich 
gegenwärtig derart dynamisch, 
dass wir dafür die Ausstellungsflä-
che erweitert haben, um der hohen 
Nachfrage der Unternehmen nach-
kommen zu können“, so Messelei-
ter Ruchty. „Wir haben den Bereich 
in die Halle 6 verlagert. Dort steht 
für die mobilen Förderzeuge und 
Roboter mit insgesamt 10.500 
Quadratmetern mehr als die dop-
pelte Ausstellungsfläche gegenüber 
dem Vorjahr zur Verfügung.“ 

Das stärkste Ausstellersegment, 
die Systemintegratoren sowie die 
Maschinen- und Anlagenbauer, prä-
sentieren ihr Produkt- und Lösungs-
spektrum für effiziente Warenflüsse 

in den Hallen 1 (inklusive Gale-
rie), 3, 5 und 7. Die Halle 7 teilt 
man sich mit den Ausstellern der 
ergänzenden Produktangebote aus 
den Bereichen Handling, Krane, 
Brandschutz und Sicherheit, Ver-
ladetechnik und Tore. 

In Halle 8 finden Besucher die 
Informationstechnologien (IT), die 
Anbieter der Softwarelösungen sind 
zweitstärkste Ausstellergruppe der 
LogiMAT 2023. In Halle 9 und 
Halle 10 auf der gegenüberliegen-
den Südachse des Messegeländes 
sowie im Freigelände zwischen den 
Hallen 10 und 8 stellt die interna-
tionale Flurförderzeugbranche ihre 
aktuellen Neuentwicklungen vor. Zu 
guter Letzt belegen die Aussteller 
aus den Bereichen RFID/AutoID, 
Kennzeichnung und Verpackungen/
Behälter die Hallen 2 und 4 sowie 
die gesamte Südseite im Eingangs-
bereich Ost. 

Darüber hinaus gibt es im Eingang 
Ost erneut die Ausstellungsfläche 
für junge innovative Unternehmen, 
die vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz geför-
dert wird. „Angesichts steigender 
Preise rückt auch in Materialfluss 
und Logistik das Thema Energieef-
fizienz zunehmend in den Fokus“, 
so Michael Ruchty. „In allen Hallen 
zeigen die Aussteller, wie Nachhal-
tigkeit und schonender Umgang mit 
Ressourcen durch Investitionen in 
die jüngsten Produktentwicklungen 
und Lösungen miteinander wirt-
schaftlich vereinbar und erfolgreich 
möglich sind. Egal ob es sich dabei 
um eine zielführende Modernisie-
rung beziehungsweise Optimierung 
bestehender Systeme oder deren 
Neuanschaffung handelt.“

Forenprogramm
Das Rahmenprogramm der 

Messe ist auch in diesem Jahr wie-
der geprägt von Fachforen, Ausstel-
lervorträgen und Live-Events in den 
Messehallen und auf dem Außenge-
lände. Die beiden Vortragsflächen 
des „Forums Innovationen“ für die 
Ausstellervorträge sind 2023 auf 
der Nordachse des Messegeländes 
in Halle 5 („Forum Nord/North“) 
und gegenüber auf der Südachse 
in Halle 6 („Forum Süd/South“) 
platziert. 

Die Fachforen hingegen werden 
wie im vergangenen Jahr wieder 
in der LogiMAT Arena im Atrium 
am Eingang Ost abgehalten. Als 
Live-Events sind die Vorführung 
Ladungssicherung (Halle 9, Stand 
9A71) und das ganztägig veran-
staltete Live-Event Tracking & Tra-
cing Theatre (Halle 2, Stand 2C09) 
vorgesehen.   � ts

Kommentar

Problemlöser in 
zwei Geschmacks-
richtungen
Unterhält man sich mit Intralogistikern 
über ihre Arbeit, dann kennen die 
Gespräche nur zwei Richtungen:  
„Wir automatisieren“, heißt es meist. 

Oder aber: „Wir digitalisieren.“ Schoko oder Vanille – andere 
Geschmacksrichtungen sind nicht mehr vorgesehen; allenfalls 
wird noch mit einem Sahnehäubchen Nachhaltigkeit garniert. 

Der Fokus auf digital und/oder automatisch ist nachvollzieh-
bar: Dank enormer Fortschritte in IT und Technik wurden aus 
ehemals starren Soft- und Hardware-Korsetts mittlerweile 
agile Problemlöser für nahezu alle (Logistik-)Probleme unse-
rer Zeit. Flexibel auf Nachfrageschwankungen reagieren? 
Trotz hoher Automatisierung kein Problem! Fachkräfteman-
gel im Lager? Dank hoher Automatisierung kein Problem! 
Gestörte Lieferketten, wohin das Auge blickt? Kein Vergnü-
gen, aber dank umfassender IT-Integration über die gesamte 
Supply Chain hinweg handhabbar! 

Auf der LogiMAT 2023 spiegelt sich das eins zu eins wider. 
Das Segment der fahrerlosen Transportfahrzeuge und Robo-
tik entwickelt sich derart dynamisch, dass der Veranstalter 
den Bereich in die Halle 6 verlagert, um mehr Platz zu 
haben. Und die Anbieter von Softwarelösungen stellen die 
zweitstärkste Ausstellergruppe der Messe. Die Zukunft wird 
flexibel digitalisiert und automatisiert.

Tobias Schweikl,  
Chefredakteur LOGISTRA und LogiMAT Daily

REALISING VISIONS

CREATING 
FUTURE 
USABILITY
The new era  
of efficiency:  
TGW Future  
Fulfillment Center

www.tgw-group.com

3

https://www.tgw-group.com


4 Stimmen zur Messe

„Leitmesse der Intralogistik“

„Für uns ist die LogiMAT die wichtigste 
Messe des Jahres. Wir freuen uns,  

mit vielen Kunden über ihre logistischen 
Herausforderungen zu sprechen und sie 
bei ihren aktuellen Fragen mit unserem 

Know-how zu beraten.“

Christiaan Carstens, Mitglied der 
Geschäftsleitung bei leogistics

„Als wichtiges Schaufenster für 
Neuentwicklungen hat sich die 
LogiMAT zunehmend zur Tech-Messe 
für ein internationales Publikum 
entwickelt. Für AIM-D ist sie die 
zentrale Veranstaltung für Lösungen 
zu den aktuellen Trends.“

Peter Altes, Geschäftsführer  
AIM-D e. V.
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„Die LogiMAT ist für uns die Leitmesse 
der Intralogistik. 2023 wird sie positive 
Seiten der aktuellen Herausforderungen 
aufzeigen: Bei der Systementwicklung, 
Nachfrage und Projektvergabe für 
effiziente Intralogistik werden wir in der 
EU ein weiteres grenzüberschreitendes 
Zusammenwachsen erleben.“ 

Paul Hermsen, Gründer und  
Inhaber Inther Group
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 „Für PSI Logistics ist die LogiMAT die 

wichtigste Messe in Europa, um dem 
internationalen Fachpublikum im direkten 
Dialog die jüngsten Entwicklungen und 
neuen Lösungen für ressourceneffiziente, 
intelligente Prozesssteuerung in 
Intralogistik und Logistik zu präsentieren.“

Dr. Giovanni Prestifilippo,  
Geschäftsführer PSI Logistics GmbH 
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At idealworks, we enable the logistics 
of the future by providing the most 
flexible and scalable robotics ecosystem.  Hall 6 / Booth F40

Come visit us 

idealworks.com

AUSSTELLERSTIMMEN   Die Intralogistik
branche freut sich auf drei Tage mit intensivem 

Informationsaustausch über die aktuellen Trends 
und die Lösungsansätze der Aussteller.  

Dabei herrscht unter den Ausstellern Einigkeit 
über den führenden Rang und die hohe 
internationale Bedeutung der LogiMAT. 

„Dieses Event gehört für uns in diesem 
Jahr zu den wichtigsten Branchen

veranstaltungen für die Intralogistik. 
Wir nutzen die Gelegenheit, um uns mit 

unseren Kunden aus der ganzen Welt 
auszutauschen.“

Armin Stolzer, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Kasto  

Maschinenbau GmbH & Co. KG

https://idealworks.com
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„Für uns ist die LogiMAT die wichtigste Messe, 
bei der wir bisher immer wieder hochinteres-

sante Leads und Aufträge generieren konnten. 
Die Aktivitäten im Vorfeld der Messe lassen 

für uns den Schluss zu, dass wir nicht mit 
Nachfrageeinschränkungen zu rechnen haben.“ 

Hagen Schumann, Geschäftsführer, 
Klinkhammer Intralogistics GmbH
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„Die LogiMAT bedeutet für uns: Neuheiten präsentieren, 
Ideen entwickeln und Freunde treffen. Bei Unitechnik 
steht die Integration von FTS, AMR und Robotern in eine 
Gesamtlösung im Mittelpunkt. Außerdem geben wir unsere 
Partnerschaft mit Exotec bekannt.“

Michael Huhn, Mitglied der  
Geschäftsleitung und Vertriebsleiter,  
Unitechnik Systems
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„In Stuttgart trifft sich die gesamte Intra
logistikbranche zum Netzwerken. Die LogiMAT 
hat sich zu einer der bedeutendsten Messen in 
Europa entwickelt. Wer hierher kommt, kann sich 
nonstop über Neuheiten informieren und mit 
Experten individuelle Lösungen diskutieren.“

Stefan Prokosch, Senior Vice President Brand 
Management, Linde Material Handling
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„Über die Jahre hinweg ist die LogiMAT in Stuttgart für uns zur 
wichtigsten europäischen Logistikfachmesse geworden und sozusa-
gen auch unser Heimspiel. Jedes Jahr aufs Neue ist es ein gesetztes 
Event mit einem guten Ruf auf internationalem Niveau. Die hohe 
Qualität der Fachbesucher sowie das breite Spektrum der Aussteller 
mit ihren aktuellen Produktentwicklungen und Lösungsangeboten 
für eine effiziente, zukunftsfähige Intralogistik machen die Messe für 
beide Seiten – Aussteller und Besucher – attraktiv.“

Horst Reichert, Geschäftsführer, S&P Computersysteme GmbH
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Logistik 
triff t 
auf 
Ergonomie

Besuchen Sie uns 
auf der LogiMAT

Halle 2 
Stand 2D25

PACKARBEITS-
PLÄTZE

DER ZUKUNFT

ERGONOMIE-ANALYSE 
LIVE VOR ORT

„Mit dem LogiMAT-Debüt von Exotec gleich nach der 
Unternehmensgründung 2016 wurde die LogiMAT zum Synonym 

für den erfolgreichen Markteintritt in der D-A-CH-Region. 
Alles, was Rang und Namen hat, trifft sich an den drei Tagen 

in Stuttgart. Für uns ist die LogiMAT die wichtigste Messe, 
um einem äußerst fachkundigen Publikum die aktuellen 
Systementwicklungen aus unserem Hause vorzustellen.“

Markus Schlotter, Managing Director Zentraleuropa,  
Exotec GmbH
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„In unserem Messekalender ist die  
LogiMAT jedes Jahr ein fixer Termin.  

Für unsere Kunden ist die Messe eine  
gute Chance, Innovationen und  

Trends der Branche live zu erleben  
und sich umfassend zu informieren.“

Frank Müller, Senior Vice President 
Brand Management, Still GmbH

https://www.treston.de/
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PSI Logistics

Weiterentwicklungen im 
Warehouse Management 
System
PSI Logistics präsentiert Software 
für die Planung und Steuerung von 
Logistikprozessen. Schwerpunkt-
mäßig werden Weiterentwicklungen 
im Warehouse Management System 
„PSIwms 2023“ gezeigt. Die neuen 
Editionen stehen als „GO“ im Stan-
dard für eine schnelle Einführung, 
„FLEX“ für kleinere Anpassungen 
sowie „PRO“ zur Nutzung aller vor-
handenen und erweiterbaren Lösun-
gen zur Verfügung. Bei Bedarf kann 

von GO auf FLEX und PRO migriert 
werden. „PSIglobal“ wird im neuen 
Release 2.8 mit neuen Funktionen 
präsentiert. Speziell für die Lebens-
mittelbranche ausgelegt, könne die 
Software für intelligentes Supply 
Chain Network Design bei mehreren 
Standorten durch Transport- und 
Produktionsoptimierung den CO2-
Footprint nachhaltig reduzieren, so 
PSI Logistics.� mp
Halle 8, Stand 8A41

Myleo / dsc

Lkw-Standzeiten senken
Den kompletten Prozess der Werks- 
und Transportlogistik in einer 
cloudbasierten Process-as-a-Service-
Lösung zusammenfassen, mit diesem 
Anspruch kommt das Hamburger 
Start-up Myleo / dsc zur LogiMAT 
2023. Das Unternehmen wurde erst 
Anfang 2023 aus der Leogistics 
GmbH ausgegründet.
Die Schaltstelle im Zentrum der neuen 
Plattform ist das Yard Management. 
Alle Beteiligten wie Verlader, Zuliefe-
rer, Logistikdienstleister und Waren-
empfänger sollen die für sie relevanten 
Informationen – von Sendungsver-
folgung bis Zeitfenstermanagement 
– über eine einzige Plattform erhal-
ten. Zusammengearbeitet werde in 
Echtzeit und ohne Systembrüche. 

Denn die Lösung bündele Funktionen 
diverser Tools: Dock & Yard Manage-
ment, Supplier Management, Carrier 
Collaboration, Empties Management 
und Real-Time Transportation Visibility 
können auf Wunsch in Kombination 
oder einzeln genutzt werden.
Das Team des Hamburger Start-ups 
möchte nach eigener Aussage so 
wenig wie möglich in die IT-Land-
schaft von Kunden und deren Partnern 
eingreifen. Bestehende Vorsysteme, 
Transportmanagement- und Lagerver-
waltungssysteme, externe Telematik, 
Sensorik oder IoT-Geräte würden je 
nach Bedarf mit oder ohne Middleware 
eingebunden und mit SAP oder ande-
ren ERP-Systemen vernetzt. � ts
Halle 8, Stand 8G67

Gut für  
die  Logistik.  
Gut fürs Klima. 

Klimafreundliche Großladungsträger
Die CO

2
-Bilanz in der Logistikkette verbessern –  

mit den leichten und faltbaren MegaPack Systemen. 
Weniger Fahrten.  Weniger Kraftstoffverbrauch. 
Weniger CO

2
-Ausstoß.

INNOVATIVE   
PACKAGING SOLUTIONS

www.soehner.de 

Logimat
Halle 4 | Stand A09

25.–27.04.2023
Stuttgart
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Das Start-up  
Myleo / dsc will  
mit einer neuen  

End-to-End-Supply- 
Chain-Plattform die  

Logistikprozesse  
beschleunigen.

https://www.soehner.de
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State-of-the-art
RFID Kanban solutions

www.dresselhaus.de

Watch our added

values in the video.

Dynamic markets, shorter production 
cycles and requirements from lean 
management are radically changing the 
procurement of C-parts. More efficient 
solutions in production supply are required 
to make processes simpler and more 
cost-effective. Dresselhaus DIRECT 
C-Parts Management makes your proces-
ses fit for the challenges of the future. 
Get in touch with us.

JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

LOGIMAT
STUTTGART

Halle 7 
Stand A05

WIR BEWEGEN WAS.
TONNENWEISE.

Mit Greenplan gelingt unter 
anderem durch die tages
zeitabhängige Verkehrsfluss
geschwindigkeit eine 
Effizienzsteigerung in der 
Routen- und Tourenplanung.
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Exotec 

Lernender 
Kommissionierarm
Der Intralogistikanbieter Exotec hat seine Standgröße 
im Vergleich zum Vorjahr auf 165 Quadratmeter bei-
nahe verdreifacht. Eine Deutschlandpremiere feiert 
dort die Neuauflage des 2022 bereits vorgestellten 
intelligenten Kommissionierarms „Skypicker“. Die 
neue Version verfügt über ein Bildverarbeitungs-
system, das auf maschinellem Lernen basiert und 
automatisch das Gewicht und die Größe von Artikeln 
erkennt. Der Skypicker passt seinen Pickprozess an 
zerbrechliche und/oder schwere Artikel an und nutzt 
den verfügbaren Raum bestmöglich.
Außerdem wird Exotec erstmalig vor Ort Informa-
tionen zu der neuen Software „Deepsky“ und der 
neuen Fördertechnik „Skypath“ geben. Skypath 
ist eine modulare Förderanlage, die einen maxi-
malen Durchsatz von 2.500 Behältern pro Stunde 
erreicht. Sie kann aus verschiedenen Bausteinen 
wie Kurven, Schrägen und Geraden zusammen
gesetzt werden. Deepsky ist eine konfigurierbare 
End-to-End-Lagersoftwarelösung, die Systemmel-
dungen automatisch an vorkonfigurierte Dash-
boards sendet. Sie lasse sich nahtlos in bekannte 
WMS und WCS integrieren.� ts
Halle 5, Stand 5D71

Ehrhardt Partner Group

Routenplanung in der Verteillogistik
Den Fahrermangel kompensieren, die Routenpla-
nung optimieren, den Kraftstoffverbrauch sen-
ken und die CO2-Ziele erreichen: Im Fokus des 
Messeauftritts der EPG (Ehrhardt Partner Group) 
steht „Greenplan“, die neueste Lösung innerhalb 
der „EPG ONE Supply Chain Execution Suite“. 
Greenplan ist eine Lösung zur Routenberech-
nung und Tourenplanung und berücksichtigt 
nach dem Modell der dynamischen Routenpla-
nung die Fließgeschwindigkeiten des Verkehrs 
zu unterschiedlichen Tageszeiten. Unternehmen 
aus unterschiedlichen Branchen sollen damit 
den Herausforderungen der Verteillogistik 
begegnen können, darunter hohe Kosten, nicht 
eingehaltene Zeitfenster oder Unterauslastung. 
In diesem Zusammenhang informiert die EPG 
unter anderem über das Konzept der Touren

planung mit überlappenden Bezirken. Greenplan 
schafft damit eine Möglichkeit für diejenigen, 
die bei der Auftragsverteilung auf eine klare 
Einteilung in beispielsweise Postleitzahlenbe-
reiche nicht verzichten können, aber trotzdem 
eine gewisse Flexibilität benötigen. Sendungen 
in der Überschneidung können dem einen oder 
dem anderen Bereich zugeordnet werden, was 
eine bereichsübergreifende Auslastung erlaubt. 
Dadurch werden die Zustellfahrzeuge optimal 
genutzt und die Dauer der Touren ausbalanciert.
Weitere Fokusprodukte sind die Multi-Carrier-
Versandsoftware ISS (International Shipping 
System) in Kombination mit CnB (Contract and 
Billing System) sowie das WFM (Workforce 
Management System). � ts
Halle 8, Stand 8A71

https://jung-hebetechnik.de
https://www.dresselhaus.de
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Cellumation

Automatisiertes  
Vereinzeln
Der Anbieter Cellumation zeigt 
sein neues System zur Verein­
zelung von Paketströmen.  
„cv.SINGULATE“ belege in der 
kleinsten von fünf Varianten nur 
1,2 Quadratmeter. Sein Durch­
satz liege laut Hersteller je nach 
Variante bei 2.000 bis 6.000 
Paketen pro Stunde. Kleine 
und mittlere Logistikzentren, in 
denen die Vereinzelung eines 
Massenstroms noch ein manu­
eller und damit aufwendiger 
Prozess sei, profitierten so von 
frei werdenden Personal- und 
Flächenkapazitäten. 
Der cv.SINGULATE macht aus 
einem einfahrenden Massen­
strom einen kontinuierlichen 
Ausgangsstrom von einzelnen, 
in individuell festzulegenden 
Mindestabständen hinterei­

nanderfahrenden Objekten. 
Diese werden ausgerichtet 
und orientiert. Dafür nutzt der 
automatisierte Singulierer die 
modulare „celluveyor“-Techno­
logie in Kombination mit einem 
intelligenten Vision-System. 
Jedes Paket muss nur einmal 
durch den cv.SINGULATE, 
Extrarunden durch Rezirkulation 
entfallen. Zudem bietet das Sys­
tem bis zu zwei Ausgänge statt 
einem. Man könne so einen Bulk 
auf bis zu zwei Fördersträngen 
gleichzeitig singulieren. Dadurch 
könnten Distributionszentren 
ihre Produktivität in diesem 
Bereich bei Bedarf entweder 
verdoppeln oder die doppelte 
Menge von Paketen auf dersel­
ben Fläche vereinzeln.�  ts
Halle 3, Stand 3F40  

Linde Material Handling

Energie und Nachhaltigkeit  
im Fokus 
Anregungen, Beratung und Lösungen für 
Investitionen – dies möchte Linde Mate­
rial Handling (MH) auf drei Ausstellungs­
flächen bieten. Unter dem Motto „Green 
Performance“ rückt in diesem Jahr der 
Fokus auf die Themen Energie und Nach­
haltigkeit. Weitere Schwerpunkte liegen 
auf Automatisierung, dem Wohlbefinden 
des Fahrers sowie Fahrzeugneuheiten.
Auf einer Fläche von 552 Quadratmetern 
in Halle 10 (Stand 10B21 und 10B17) 
präsentiert Linde MH sein Angebot an 
Fahrzeugen und Software sowie Bera­
tungs- und Dienstleistungen. Hinzu 
kommt ein Outdoorbereich zwischen den 
Hallen 8 und 10 mit Fahrzeugdemonstra­
tionen sowie der Möglichkeit, ausgewählte 
Stapler und Lagertechnikgeräte selbst 
zu testen. Die Palette an Energie- und 
Antriebsarten zeigt Linde MH auf 
einer dritten Fläche im Rothauspark. 

Neu vorgestellt wird etwa der „Linde 
connect:charger“, eine Software, die den 
Stromverbrauch der Ladegeräte steuert, 
um teure Stromspitzen zu vermeiden. Mit 
einer weiteren Anwendung, dem „Linde 
Energy Manager“, lässt sich dieses Prin­
zip noch ausweiten und der Strombedarf 
für das gesamte Unternehmen aktiv pla­
nen. Dies lohne sich, wenn das Unterneh­
men selbst Energie produziert (zum Bei­
spiel mit einer Fotovoltaikanlage) „und die 
Bereitschaft besteht, am Energiemarkt 
aktiv zu werden“, so Stefan Prokosch, 
Senior Vice President Brand Management 
bei Linde MH. Themeninseln auf dem 
Hauptmessestand in Halle 10 bieten den 
Rahmen für weitere Neuheiten.� ts
Halle 10, Stand 10B21, 10B17 
Freigelände

Swan

Userzentriert und digital
Innovativ, automatisiert und userzen­
triert: Unter diesem Motto präsentiert 
die Augsburger Swan GmbH ihre Lösun­
gen auf Basis der SAP-Module „SAP 
EWM“ und „SAP TM“. Das Projekthaus 
für SAP-Logistik setzt seinen Schwer­
punkt auf das Thema „Usability“. 

Daneben will man erfolgreich umge­
setzte Projekte bei Unternehmen der 
Automotive-, Pharma-, Fashion- und 
Foodbranche zeigen, darunter Brose, 
BASF, Triumph und Apetito. 
Neben Lösungen auf „SAPUI5“ (SAP 
User Interface 5)-Basis wie dem 

„3D Logistics Cockpit“ bietet Swan 
weitere Automatisierungslösungen 
an. Hierzu zählen Add-ons in den 
Bereichen Materialfluss, Direkt­
kopplung und IoT-Anbindung sowie 
Real Time Location Systems (RTLS). 
Swan treibt auch den Ausbau des 

Geschäftsfeldes „SAP Transportation 
Management“ (TM) voran. Man biete 
gebündelte Lösungen für die hoch­
performante Transportabwicklung 
mit SAP TM in Kombination mit SAP 
EWM. � tm
Halle 8, Stand 8D47

NACHHALTIGE VERPACKUNGEN UND 
EFFIZIENTE PACKPROZESSE

AUF DER LOGIMAT STAND ES40 & 1OG41

rajapack.de0800 20 77 000
Kostenfreie Servicenummer

TUP.WMS
Das intelligente Warehouse 
Management System

TUP GmbH & Co. KG • Fraunhoferstraße 1 • 76297 Stutensee • infoka@tup.com • www.tup.com

Besuchen Sie uns in
Halle 8 Stand A31

Das Singulier­
system des 
Anbieters 
Cellumation ist 
sehr platz­
sparend.

Auf insgesamt drei 
Ausstellungsflächen 
präsentiert Linde 
MH sein Angebot  
an Fahrzeugen, 
Software sowie 
Beratungs- und 
Dienstleistungen. 
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Die Überstiege von 
Munk Günzburger 
Steigtechnik können 
individuell an die 
jeweilige Anforderung 
angepasst werden.

EFFIZIENTER 
BEWEGT.

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSEREM MESSESTAND! 

  LogiMAT – Halle 10 / Stand F41

EFFIZIENTER BEWEGT.

One pa�ner to desi�n� develop and 
deliver transformative solutions for 
omnichannel and parcel distribution

LOGIMAT 
 Hall 1 G05

DISCOVER 

Combilift

25 Jahre 
Innovation 
Der Staplerhersteller Combilift stellt 
auf der LogiMAT 2023 das erste von 
mehreren neuen Produkten vor, die 
im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
25-jährigen Bestehen des Unterneh-
mens in diesem Jahr auf verschie-
denen internationalen Messen oder 
dem Hauptsitz in Monaghan, Irland, 
präsentiert werden. Das neue Modell 
bleibt bis zum ersten Messetag geheim. 
Es werde sich um eine emissionsfreie, 
leise Maschine handeln, die den öko-
logischen Fußabdruck der Anwender 
verringern soll. Gleichzeitig könne man 
aber auch von der starken Leistung 
profitieren, die die neue Generation 
elektrischer Flurförderzeuge jetzt biete.
Weitere Exponate zeigen bereits 
verfügbare Combilift-Lösungen, dar-
unter finden sich Mehrwegestapler, 
Seitenstapler, Deichselstapler und 
Schmalgang-Gelenkstapler vom Typ 
„Aisle Master“.  � ts
Halle 9, Stand 9B45

Munk Günzburger Steigtechnik

Überstiege und Laufsteganlagen
Die Munk Günzburger Steigtechnik 
zeigt ihr Angebot an Überstiegen 
und Laufsteganlagen. Unterneh-
men könnten damit die Wege in 
der Fertigung, im Lager und in der 
Logistik sowie im Außenbereich 
verkürzen. Die Überstiege können 
auch online mit einem Produktkon-
figurator zusammengestellt werden. 
Schritt für Schritt werden dabei die 
gewünschten Maße, Ausführun-
gen und Zubehörteile eingegeben. 
Das Ergebnis wird via drehbarem 
3D-Modell und Maßzeichnung in 
Echtzeit dynamisch dargestellt. 

Nach dem Speichern wird ein 
Angebot samt Zeichnung per E-Mail 
zugestellt.
Wie bei Aluminium-Industrietreppen 
sind auch bei den Überstiegen und 
Laufsteganlagen die Beläge für 
Tritt- und Standflächen frei wählbar. 
Stahl-Gitterroste sind etwa im 
Außenbereich sinnvoll, weil sie eine 
hohe Rutschsicherheit bieten und 
Schmutz und Schnee durchs Raster 
fallen können. Geriffeltes Alumi-
nium eignet sich für den Einsatz in 
Produktions- und Lagerhallen oder 
Werkstätten. Lochbleche und Gitter-

roste aus Aluminium empfehlen sich 
bei hohen Hygienestandards, also 
etwa in Lebensmittellagern. Über-
stiege sind standardmäßig in der 
benutzerfreundlichen Version mit 
einem Steigwinkel von 45 Grad oder 
in einer steileren Ausführung mit 
60-Grad-Winkel erhältlich. Je nach 
Einsatzzweck und zu übersteigender 
Höhe haben sie zwischen drei und 
elf Stufen auf beiden Seiten. Bereits 
im Standardprogramm lässt sich 
eine lichte Höhe von bis zu rund 
2,60 Metern übersteigen. � ts
Halle 3, Stand 3C17
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Blickle Räder+Rollen

Elektrische Rollen und 
Antriebssysteme 
Der Anbieter Blickle Räder+Rollen 
zeigt Lösungen für den innerbetrieb-
lichen Transport. Als Highlight nennt 
das Unternehmen die Räder und Rol-
len des elektrischen Antriebssystems 
„ErgoMove“. Dessen Komponenten 
können als modulares Baukasten-
system zusammengestellt werden. 
Das Portfolio wurde um die Schwer-
lastvariante „EM 2000P“ für Lasten 
bis 2.000 Kilogramm erweitert. Das 
EM 2000P verfügt über eine neue 
Motorengeneration mit zusätzlicher 
Getriebeeinheit. 
Bis vier Tonnen 
reicht das Ergo-
Move 4000, das 
auf Wunsch mit 
einer Fernsteue-
rung verfügbar ist.  

Ein weiteres Highlight sei das 
Sortiment an elektrisch leitfähigen 
Rädern und Rollen für den Transport 
elektronischer Geräte und anderer 
Güter, die vor statischer Aufladung 
geschützt werden sollen. � ts
Halle 10,  
Stand 10G11

#EngagingTheFuture

Verlängern Sie die 
Lebensdauer Ihrer 
Intralogistik
Wie das Life Cycle Management von morgen und der 
360-Grad-Ansatz Ihr Lager- und Distributionszentrum 
kontinuierlich verbessern und modernisieren.

Erfahren Sie mehr bei Dematic
in Halle 10 / Stand C41 www.dematic.com

Kärcher

Autonome 
Reinigungstechnik
Auf der LogiMAT 2023 präsentiert 
Kärcher wieder Reinigungs- und 
Pflegelösungen für die Logistikbran-
che. Dazu gehört unter anderem der 
neue Scheuersaugroboter „KIRA 
B 50“, der Kärcher zufolge nun 
nochmals mit leistungsstärkeren 
Sensoren und Laserscannern ausge-
stattet wurde, um für zuverlässiges 
Navigieren zu sorgen. Dockingstation 
und Lithium-Ionen-Batterie verset-
zen KIRA B 50 in die Lage, sich 

selbstständig zu laden und automa-
tisch einsatzbereit zu machen. 
Dank des Bedienkonzepts lasse sich 
der Scheuersaugroboter von prak-
tisch jedem Anwender einrichten, 
das Anlegen oder Ausführen von 
Routen gehe leicht von der Hand. 
Die hohe Reinigungsleistung sowie 
das randnahe Arbeiten sparten 
manuellen Aufwand und Arbeitszeit, 
argumentiert Kärcher.  � tm
Halle 10, Stand 10D41

Kärcher zeigt unter 
anderem seinen 
Scheuersaugroboter 
„KIRA B 50“.

Das neue „ErgoMove 500“ ist besonders kompakt und für kleinste Bauräume 
konzipiert. Um Platz zu sparen, ist der Antrieb direkt in die Bockrolle integriert. 
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SSI Schäfer sieht 
einen hohen 
Investitionsbedarf 
in Automatisierung 
und Effizienz 
steigernden 
Technologien.

SSI Schäfer

Zukunftssichere Intralogistik 
SSI Schäfer möchte auf der LogiMAT 
2023 zeigen, wie seine Kunden mit 
umfassenden Systemen und Lösun-
gen zukunftssicher aufgestellt sind. 
Eckpfeiler hierfür sei das Portfolio 
aus kundenspezifischer Software, die 
Konnektivität der Systeme und die 
Technologien innerhalb der SSI Schä-
fer Gruppe. Dazu zählen Unternehmen 
wie der Robotikspezialist RO-BER, der 
SAP-Spezialist Swan und der Robotik- 
und AGV-Experte DS Automotion.
Für die voll automatisierte Einzel-
stückkommissionierung stellt das 
Unternehmen seine weiterentwickelte 
Piece-Picking-Applikation vor. Das 
System beinhaltet neben der paten-
tierten Greifpunktberechnung zusätz-
liche Funktionen wie Pick & Place, 
KI-gestützte Objekterkennung und die 
unter anderem für die Pharmaindustrie 
wichtige 100-prozentige Produkt
verifizierung. Weitere hoch automati-
sierte Intralogistiklösungen werden an 

Beratungsinseln vorgestellt, darunter 
komplexe Robotikanwendungen mit 
zentraler Shuttle- und Hängeförder-
technik für die Omnichannel-Logistik. 
Als für den Mittelstand besonders 
interessant erachtet SSI Schäfer 
„Plug & Play“-Systemkombinationen 
zur Teilautomatisierung. Damit ließen 
sich Prozesse beschleunigen, Räume 
verdichten und ergonomische Abläufe 
integrieren. Zu den Bausteinen dieser 
Lösungen zählen Fahrerlose Transport-
systeme, autonome mobile Roboter, 
Verschieberegale, Kanallager-Applika-
tionen mit dem „SSI ORBITER“ und 
der Lagerlift „SSI LOGIMAT“.  
Die „WAMAS“-Logistiksoftware von 
SSI Schäfer wird über ein Augmented 
Reality Tool erlebbar gemacht. Stand-
besucher können damit ein virtuelles 
Lager erkunden und das Zusammen-
spiel der WAMAS-Module mit den 
Systemen kennenlernen.� mp
Halle 1, Stand 1D21

Beumer

Lösungen für den 
E-Commerce
Der Beckumer Intralogistikspezi-
alist Beumer stellt in diesem Jahr 
Anwendungen für das E-Com-
merce- und Fulfillment-Geschäft 
vor. Interessierte können sich in 
Stuttgart unter anderem über das 
„BG Pouch System“ informieren. 
Die Anwendung sei unter anderem 
für Modehändler geeignet, die 
damit Verbraucher sowie Filialen 
direkt beliefern könnten und von 
einem vereinfachten Retouren-
handling profitieren würden. Der 
Sorter erhöhe den Durchsatz um 
25 Prozent im Vergleich zu her-
kömmlichen Taschensortern – und 
lasse sich durch seinen modularen 
Aufbau leicht anpassen. 
Darüber hinaus sind am Beumer-
Messestand weitere Anwendungen 
für E-Commerce-Händler und 
Logistikdienstleister zu sehen. Der 

„BG Sorter Compact“ sortiert Ein-
heiten bis zwölf Kilogramm. Anspre-
chen möchte der Systemanbieter 
damit insbesondere KEP-Dienste, 
die auf das steigende Versandauf-
kommen und die höheren Durch-
sätze reagieren müssen. Durch die 
kompakte Bauweise lasse sich das 
Gesamtlayout flexibel gestalten. 
Die Besucher können zudem mehr 
über den „BG Line Sorter“ erfahren, 
eine Lösung für Post- und Verteil-
zentren mit kleiner und mittlerer 
Kapazität. Die Anwendung fördere 
von Polybags über Taschen bis hin 
zu zerbrechlichem Stückgut viele 
unterschiedliche Bestellungen. Der 
BG Line Sorter ist mit der Beumer-
Quergurttechnologie ausgeführt. 
Das sorge für einen effizienten und 
wartungsarmen Betrieb. � sln
Halle 5, Stand 5C51

HOSTED
   BY
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                 EN 50600

ZERTIFIZIERT

WinSped® 
Das führende Transport Management System 
– auch als Cloud-Lösung
www.lis.eu

Besuchen Sie uns auf der LogiMAT in Stuttgart!
Halle 8, Standnummer 8F65
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Am Beumer-Messestand ist unter anderem das „BG Pouch System“ zu sehen.
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Jung Hebe- und Transporttechnik

Elektrisches Fahrwerk 
für schwere Lasten
Ein neues elektrisch ange-
triebenes Fahrwerk mit Hub 
für 25 Tonnen Traglast und 
50 Tonnen Zuglast hat Jung 
Hebe- und Transporttechnik 
in seinem Messegepäck. Das 
neue Fahrwerk erweitert das 
bestehende Sortiment für 
Trag- und Zuglasten von fünf 
Tonnen / zwölf Tonnen und 15 
Tonnen / 30 Tonnen. Mit einem 
integrierten Zylinder, der bis 
zu 50 Millimeter ausgefahren 
werden kann, kann die Last 
ohne zusätzliches Hebegerät 
angehoben und verfahren 
werden. Das „JLA-e 25/50 H“ 
ist als Sonderbau erhältlich 
und soll den Schwerlasttrans-
port auf sehr engem Terrain 
ermöglichen.
Des Weiteren zeigt Jung 
den aktuellen Schwerlast-
Hubwagen „JHB 10 Hybrid“ 

mit integriertem elektrischen 
Transportfahrwerk, der vor 
allem in der Fließfertigung zum 
Einsatz kommen soll und für 
den Transport von Maschinen 
bis zu einer Tonnage von zehn 
Tonnen konzipiert ist. Die 
Maschinen können mithilfe der 
Gabelkonstruktion präzise am 
zukünftigen Einsatzort platziert 
werden, ohne dass zusätzliches 
Equipment wie Rollplattfor-
men, Bodenschienen oder 
Hubhilfen benötigt werden. 
Daneben präsentiert Jung auch 
sein Serienprogramm, darunter 
verschiedene Maschinenheber 
und Transportfahrwerke. 
Ergänzt wird das Sortiment 
durch Produkte im Bereich der 
Industriehydraulik, Hebekis-
sen, Hebe- und Lenkrollen 
sowie Abstütztechnik.� guk
Halle 7, Stand 7A05

Sparck Technologies

Passgenaue Pakete 
Der Verpackungslösungsanbieter Sparck 
Technologies zeigt Praxisbeispiele für seine 
automatisierte Verpackungslinie „CVP“. 
Interessierte können sich darüber informie-
ren, wie sie ihren ökologischen Fußabdruck 
deutlich reduzieren und dem Fachkräfte-
mangel entgegenwirken können. 
Für Großversender eignet 
sich Sparck zufolge die „CVP 
Everest“: Die 2020 auf den 
Markt gekommene Lösung ver-
misst, schneidet, faltet, verklebt 
und etikettiert bis zu 1.100 maß-
geschneiderte Transportkartons 
pro Stunde. Für mittelständische 
Unternehmen wurde die kleine 
Schwester der „CVP Everest“, die 
„CVP Impack“, entwickelt. Diese 
produziere bis zu 500 passge-
naue Pakete pro Stunde. Durch 
den Einsatz der automatisierten 
Verpackungslösung werden laut Anbieter 
Kapazitäten von bis zu zehn beziehungs-
weise 20 Mitarbeitern frei. Zusätzlich könne 
durch geringeren Materialeinsatz und den 
Verzicht auf Füllmaterialien Verpackungs-

müll eingespart werden. Die Verpackungs-
leistung einer CVP-Anlage kann auf 
verschiedene Arten optimiert werden. 
Das Unternehmen zeigt auf der Messe, wie 
Kunden die umfangreiche Palette von Ana-
lysetools am besten einsetzen. Ein weiteres 
Feature der CVP-Anlagen sind bedruckte 

Versandpakete. Mit „Printing on the Box“ 
können Versender ihre Pakete individualisie-
ren. Wenn weiße Wellpappe benutzt werde, 
könne auch farbig gedruckt werden.  � sln
Halle 2, Stand 2B31

Stöcklin Logistik AG
CH-4242 Laufen
+41 61 705 81 11
info@stoecklin.com
www.stoecklin.com

Stöcklin Logistik GmbH
DE-57250 Netphen
+49 2713 17 93 0
info-de@stoecklin.com
www.stoecklin.com
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Sparck Technologies zeigt auf der 
LogiMAT 2023 seine Verpackungs

anlagen der „CVP“-Reihe.

Foto


: 
S

parck






 T

ech



n

ologies







https://www.stoecklin.com


News14

Dachser 

Leistung im Warehouse 
Der Logistikdienstleister Dachser 
zeigt in Stuttgart, wie neue Tech­
nologien die Flexibilität steigern, 
Mitarbeitende entlasten und für 
mehr Kosteneffizienz sorgen. 
Unter anderem unterstützen 
aktive Exoskelette das Personal 
beim Heben und Tragen schwerer 
Lasten. Fahrerlose Transport­
fahrzeuge (FTF) übernehmen 
zudem Routinearbeiten, wie 
beispielsweise den Transport vom 
Wareneingang zu den Übergabe­
zonen in einem Hochregallager. 
Ein weiterer Fokus liegt auf der 
Automatisierung von Value Added 

Services und der Kleinteilekom­
missionierung. 
Die Anforderungen großer und 
mittelständischer Unternehmen 
aus Industrie und Handel an die 
Logistikdienstleister stiegen, so 
Dachser. Ganzheitliche Kon­
traktlogistiklösungen blieben der 
Königsweg, um Supply Chains 
nicht nur effizient, sondern 
auch resilient zu gestalten. 
Dachser verbindet deshalb sein 
globales Transportnetzwerk mit 
Warehousing und kundenspezifi­
schen Value Added Services.� ts
Halle 7, Stand 7C02

SORT ANYTHING
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Künstliche Intelligenz in der Intralogistik
Künstliche Intelligenz (KI) wird schon heute in vielen Anwen­
dungsbereichen in der Intralogistik eingesetzt, aber die 
potenziellen Anwendungen sind noch weit davon entfernt, 
ausgeschöpft zu werden. Wenn wir KI im Bereich der Intra­
logistik einsetzen, können wir eine Vielzahl von Heraus­
forderungen besser bewältigen und manche Probleme sogar 
nur mithilfe der KI lösen.

Ein Beispiel für die Nutzung von KI in der Intralogistik ist die 
Organisation von Scharen mobiler Roboter. Es ist schwierig, 
die Bewegungen eines großen Schwarms von Robotern zu 
planen, ohne dass sie sich gegenseitig behindern. KI kann 
helfen, indem sie versteht, wie Roboter miteinander inter­
agieren. Mit KI kann ein schwarmbasierter Roboter in einer 
Vielzahl von Szenarien optimal gesteuert werden, zum Bei­
spiel zur effizienten Vermeidung von Kollisionen oder zur 
Minimierung von Energieverlusten. 

Auch beim Durchsuchen großer Datenbanken kann KI ein­
gesetzt werden, um aufwendige Aufgaben in kürzerer Zeit zu 
erledigen. Mit der KI können wir effizient große Datenmengen 
durchsuchen, um genaue Ergebnisse zu erzielen. KI kann 

auch beim Aufbau eines Vorhersage-Modells unterstützend 
eingesetzt werden, um den nächsten Batch zu erstellen. 
Dieses Modell kann zur Vorhersage der Verfügbarkeit der 
benötigten Ressourcen verwendet werden. Diese Art der Pro­
gnose kann auch bei der Vorhersage der Erwartungen an die 
Lieferung, die Liefergeschwindigkeit und die Lieferqualität 
hilfreich sein.

Abschließend möchte ich hervorheben, dass KI auch dort 
helfen kann, wo uns der gesunde Menschenverstand oder 
die mathematischen Methoden versagen. Mit KI können 
komplexe Probleme gelöst werden, indem sie lernt, was wir 
nicht verstehen. In der Intralogistik kann KI die Produktivität 
erheblich steigern und die Effizienz erhöhen. Gleichzeitig 
kann sie uns auch helfen, Entscheidungen zu treffen, die 
nicht nur auf Daten, sondern auch auf Intuition basieren.

Autor: ChatGPT 3.5, OpenAI

Prof. Dr. Dr. h. c. Michael ten Hompel moderiert heute  
das Forum „Künstliche Intelligenz in der Intralogistik: 
Lernen, was wir nicht verstehen“, von 11:00 bis 11:50 Uhr,  
LogiMAT Arena – Atrium, Eingang Ost 

Gastkommentar
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ChatGPT (Generative 
Pre-trained Transfor-
mer) ist ein Prototyp 
eines Chatbots, der 
auf maschinellem 
Lernen beruht. Den 
Chatbot entwickelte 
das US-amerikanische 
Unternehmen OpenAI.

Dachser will zeigen, wie flexibel und effizient 
Kontraktlogistiklösungen sein können, wenn 
sie neue technische Möglichkeiten nutzen.
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Expresso 

Hebe-, Hand-
habungs- 
und Trans-
portsysteme
Drei flexibel nutzbare Systemprodukte 
zur Optimierung intralogistischer 
Prozesse rückt der deutsche Hersteller 
Expresso ins Zentrum seiner diesjäh­
rigen LogiMAT-Präsenz: das mobile 
Hebe- und Fördergerät „lift2move“, 
das elektronische Handhabungssys­
tem „eBalanceLift“ sowie die falt- und 
rollbare Werkbank „MobiBench“. 
„lift2move“ verfügt über einen von 
einem bürstenlosen Elektromotor 
angetriebenen Hubmast. Es kann je 
nach Nutzlast und Lastaufnahme zum 
Beschicken von Verpackungslinien, für 
die Materialzuführung und Werkstück­
positionierung in der Montage oder als 
Lagerbediengerät eingesetzt werden. 
In Stuttgart gezeigt wird die aktuell 
jüngste Generation dieses Hebe- und 
Fördersystems, der „lift2move solution“. 
Dieser wird in vier neuen Leistungsklas­
sen für Nutzlasten von 130, 180, 250 
und 400 Kilogramm angeboten. 
Das zweite Highlight ist der elektro­
nische Seilbalancer eBalanceLift. 
Das Handhabungssystem unterstützt 
manuelle Hebe-, Senk- und Positionier­
aktionen. Es lässt sich als Säulen- und 
Schienenausführung installieren. In 
beiden Fällen agiert der Nutzer über 
eine Bedieneinheit, die am Steuerkopf 
oder an der Lastaufnahme fixiert ist 
und über ein Stahlseil mit einem servo­
motorischen Hubwerk verbunden ist. 
Der mobile Hubtisch MobiBench 
schließlich ist Hebe-Senk-System, 
fahrbare Werkbank und Transport­
wagen gleichermaßen. Er wiegt etwa 
25 Kilogramm und lässt sich auf eine 
Breite von 280 Millimetern zusammen­
falten. Für den Einsatz brauche der 
Nutzer nur einen Akkuschrauber mit 
Sechskant-Bit, um den eingeklappten 
Hubtisch zu entfalten und seine Hebe-/
Senkfunktion bedienen. Bis zu 100 
Kilo schwere Lasten lassen sich mit 
der Arbeitsfläche (600 x 1.000 mm) 
auf bis zu 883 Millimeter anheben. 
Zusammengefaltet kann man ihn wie 
eine Sackkarre für Lasten mit bis zu  
40 Kilogramm Gewicht nutzen. � ts
Halle 7, Stand 7C61

Daifuku / Ulma Handling Systems 

Kundenlösungen für den 
Lebensmittelhandel 
Der Materialflussspezialist Daifuku und sein 
Partnerunternehmen Ulma Handling Systems 
zeigen intralogistische Lösungen für den 
Lebensmitteleinzelhandel. Im Mittelpunkt 
stünden dabei automatisierte Systeme als 
Antwort auf den zunehmenden Arbeitskräf­
temangel, steigende Arbeitskosten, Produk­

tions- und Lagerflächenknappheit sowie sich 
verändernde Produktportfolios. In diesem 
Umfeld böten beide Unternehmen Möglich­
keiten an, um intralogistische Prozesse in 
Umgebungs-, Kühl- oder Tiefkühlumgebun­
gen zu optimieren und zu erneuern.� ts
Halle 3, Stand 3D29

Logistische Software
soloplan.de

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

RELAXED DIGITALISIEREN MIT CarLo®
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Der mobile Hubtisch 
„MobiBench“ ist 

Hebe-Senk-System, 
fahrbare Werkbank 

und Sackkarre in 
einem.
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AutoStore

Flexible Auftragsabwicklung 
AutoStore hat das Portfolio um neue 
Hardwaremodule und Softwarefunktio­
nen erweitert, die einen 24/7-Betrieb 
für eine schnelle Lieferung, kon­
sistente Leistungen und beste 
Kundenerfahrungen gewährleisten 
sollen – auch wenn Unterneh­
men über 1.000 Roboter und 
1.000.000 Behälter in einem 
AutoStore-System skalieren. 
Den im November 2022 neu 
eingeführten „PickUpPort“, der 
eine Abholung bestellter Ware 
direkt aus dem AutoStore-System 
ermöglicht, zeigt das Unterneh­
men erstmals live im deutschspra­
chigen Raum. Mit der Technologie 
können Kunden ihre Onlineein­

käufe mithilfe von Robotern abholen. 
Einzelhändler könnten ihren Kunden 
so ein reibungsloses Omnichannel-
Einkaufserlebnis bieten.

Premiere feiert auch eine neue 
Initiative zur Finanzierung, bei der 
Kunden nur die Infrastruktur (Grid) 
des AutoStore-Systems im Voraus 

bezahlen und mit einem 
Pay-per-Pick-Abonnement 
fortfahren, das die Kosten 
für Roboter, Ports und 
Software abdeckt. Dieses 
Modell stelle eine flexible 
Finanzierungsalternative 
für Kunden dar und biete 
zusätzliche Möglichkeiten, 
Automatisierungsvorhaben 
mit AutoStore flexibler 
umzusetzen, so der Anbie­
ter.�  tm
Halle 1, Stand 1J61

Cognex

High-Speed-Bildverarbeitungstunnel 
Der Bildverarbeitungsspezialist Cognex 
hat einen fest montierten Barcodeleser 
entwickelt, der speziell für die neuen 
fünf- und sechsseitigen modularen 
Bildverarbeitungstunnel des Unterneh­
mens entwickelt wurde. Der „DataMan 
580“ optimiere Logistikprozesse, 
indem er Abläufe beschleunige und 
gleichzeitig die Rückverfolgbarkeit 
verbessere. Die neue Logistik-Tun­

nellösung soll den Sortierdurchsatz 
erhöhen und die Bearbeitungszeiten 
für E-Commerce und Ladenabwicklung 
verkürzen. Alle Tunnel sind mit Lese­
modulen vorkonfiguriert und könnten 
innerhalb eines Tages eingerichtet 
werden, so Cognex.
Der DataMan 580 kann mit dem 
„Edge Intelligence“-Tool von Cognex 
erweitert werden, um die System­

leistung in Echtzeit zu verfolgen und 
nachgelagerte Prozesse zu optimie­
ren. Darüber hinaus ermöglicht die 
Kombination der modularen Bildver­
arbeitungstunnel mit den 3D-Vision-
Systemen von Cognex eine optimale 
Etikettenplatzierung in Echtzeit und 
trägt so zur Überprüfung der Etiketten­
konformität bei.� ts
Halle 1, Stand 1J11

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

Produktiver.
Effi zienter.
Erfolgreicher.
Mixed Case 
 Palletizing.

Halle 3 I Stand D 29Halle 3 I Stand D 29
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Kaup

Elektrifizierte Anbaugeräte für Stapler
Der Hersteller von Stapleranbau­
geräten Kaup zeigt elektrifizierte 
Versionen seiner Anbaugeräte Sei­
tenschieber, Doppel-Palettengerät 
und Drehgerät. Mit dem Techno­
logiesprung benötige diese keine 
hydraulischen Komponenten mehr. 
Die drei Anbaugeräte sind an den 
drei Messetagen vom Besucher 
selbst steuerbar. Bereits vor fünf 
Jahren stellte der Anbieter in 
Stuttgart sein elektrisches Zinken­
verstellgerät vor.
Das Unternehmen geht davon aus, 
dass die Bedeutung elektrisch 
angetriebener Anbaugeräte vor 
dem Hintergrund der Automati­

sierung zahlreicher Logistikprozesse 
in den kommenden Jahren noch 
zunehmen werde.
Die LogiMAT ist auch der Startpunkt 
für eine entsprechende Bezeich­
nung der neuartigen Anbaugeräte. 
Die Typenbezeichnungen sämtlicher 
elektrischer Anbaugeräte von Kaup 
werden künftig mit der Endung „e-op“ 
(für electrically operated) versehen. 
In Stuttgart tragen daher die Mes­
segeräte bereits die Bezeichnungen 
„1.7T151e-op“ (Seitenschieber), 
„1.5T429e-op“ (Doppel-Palettengerät) 
und „1T351e-op“ (Drehgerät).
Die „e-op“-Baureihen ohne Hydrau­
lik laufen ohne Öl. Zudem benötigen 
sämtliche elektrischen Anbaugeräte 
nur einen Bruchteil der Energie ihres 
hydraulischen Schwestermodells, 
obwohl sie auf den gleichen Grund­
komponenten basieren.� ts
Halle 10, Stand 10F07

Das elektrisch  
angetriebene Drehgerät  

„1T351e-op“ ermöglicht eine  
exakte Positionierung der Dreheinheit.
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Der Stand von AutoStore steht  
auch 2023 wieder ganz im Zeichen 
der Lagerautomatisierung. 
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„Die Intralogistik hat durch die 
Coronapandemie noch 

einmal erheblich an 
Relevanz gewonnen.“
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LogiMAT Daily: Herr Ruchty, die meisten 
von uns haben die Pandemie mittler-
weile hinter sich gelassen und leben 
ihr Leben wieder so wie vorher. Gilt das 
auch für die LogiMAT?

Michael Ruchty: Im beruflichen 
Bereich behält man vielleicht die neue 
Begrüßungsregel ohne Händeschütteln 
bei. Es liegt aber in der persönlichen 
Verantwortung eines jeden einzelnen, 
ob und wie er sich bei 
Menschenansammlun-
gen schützen möchte. 
Die LogiMAT findet 
zum Glück wieder unter 
vorpandemischen Bedin-
gungen statt.

Die Messe ist im vergan-
genen Jahr ja mit 
Schwung aus der Pande-
mie gekommen. Sehen 
wir dieses Jahr wieder 
das Vor-Pandemie-
Niveau, was Aussteller 
und Besucher betrifft?

2022 war super und 
übertraf nach drei Jah-
ren LogiMAT-Pause alle 
Erwartungen. In diesem 
Jahr ist es uns mit den Ausstellern und 
Partnern gelungen, wieder jeden Quad-
ratmeter des Stuttgarter Messegeländes 
zu belegen. Über 1.500 internationale 
Aussteller präsentieren sich in zehn prall 
gefüllten Hallen und wir freuen uns über 
das Nebeneinander von Gobal Player 
und Mittelständler. 

Was diese Zahl betrifft, so bleibt die 
LogiMAT auch 2023 „absolut stabil“. 
Die äußeren Faktoren hatten und haben 
nach wie vor eine besondere Dynamik, 
die sich wiederum auf die weltweiten 
Marktentwicklungen insgesamt aus-
wirken. Die Intralogistik hat durch die 
Coronapandemie in vielen Kundenbran-
chen noch einmal erheblich an Rele-
vanz gewonnen. Wir bekommen von 

den Ausstellern rück-
gekoppelt, dass die 
aktuellen Szenarien 
wie Versorgungseng-
pässe aufgrund unter-
brochener Lieferket-
ten, Materialmangel 
und nicht zuletzt der 
Fachkräftemangel zu 
veränderten Konzep-
ten unter anderem in 
der Bevorratung und 
Produktionsversor-
gung geführt haben. 

Die Industrie 
befindet sich in 
einem Prozess der 
Re-Globalisierung. 
Das hat zur Folge, 
dass neue Produk-

tions- und Lagerkapazitäten geplant 
und gebaut werden. Hinzu kommt das 
zunehmende Bewusstsein für Nach-
haltigkeit und der schonende Umgang 
mit verfügbaren Ressourcen. Dies alles 
führt zu einem Nachholbedarf bei der 
Prozessautomatisierung und digitalen 
Transformation und löst konkrete Pro-

„Unterbrochene 
Lieferketten sowie 

Material- und Fach-
kräftemangel 

haben zu veränder-
ten Konzepten in 
der Bevorratung 
und Produktions-

versorgung 
geführt.“

INTERVIEW    Michael Ruchty ist als Exhibition Director LogiMAT seit  
dem Jahr 2019 verantwortlich für die LogiMAT in Stuttgart. Wir sprachen  

mit ihm über die aktuellen Messetrends und wie sich die jüngsten 
Probleme in der Lieferkette auch auf die Intralogistik auswirken. 

Michael Ruchty, 
Exhibition Director 
LogiMAT

https://myleodsc.com
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jekte aus. Die Nachfrage nach ent-
sprechenden Intralogistiklösungen 
steigt folglich und die Auftragsbü-
cher sind gut gefüllt. 

Bei den Besuchern bin ich des-
halb zuversichtlich, dass wir nach 
Messeende wieder in Richtung Vor-
Pandemie-Niveau herauskommen 
und uns gegenüber der letzten Ver-
anstaltung 2022 voraussichtlich 
steigern. Sie sind konkret auf der 
Suche nach Lösungen zur Opti-
mierung ihrer intralogistischen 
Prozesse und finden in Stuttgart 
alles unter einem Dach.

Was sind die wesentlichen Trends 
und Themen der LogiMAT 2023? 

Die bestimmenden Themen, 
die die Intralogistik gerade prä-
gen, sind unter anderem Digita-
lisierung, Automatisierung und 
Flexibilität mitsamt dem Feld der 
Nachhaltigkeit und Ressourcenef-
fizienz. Sie zählt vielfach zu den 
Vorreitern – etwa als „Wegbereiter 
der Circular Economy“. Unter die-
sem Aspekt sind etwa kompakte 
Lager- und Kommissionierlösungen mit 
Energierückspeisesystem, Schlafmodus 
bei verringertem Auftragsaufkommen 
und geringem Energieverbrauch durch 
Leichtbauweise auf dem Vormarsch. 

Die Verwendung von Super Caps 
sorgt für Energieeinsparungen bei 
Shuttlerobotern und bei 
den Flurförderzeugen. 
So sind bei nahezu allen 
Herstellern Energierück-
gewinnungssysteme und 
Hochfrequenz-Lade -
technik zu sehen. Neue, 
verbrauchsreduzier te 
Ident-Lösungen sowie die 
Integration von Sensorik 
und KI-gestützter, indus-
trieller Bildverarbeitung 
steigern die Transparenz 
und unterstützen Ressourcen- und 
Prozesseffizienz. Zudem präsentieren 
die Hersteller auf der LogiMAT 2023 
die jüngsten Entwicklungen bei Ein-
bindung alternativer Antriebstechniken 
wie Lithium-Ionen- und Wasserstoff/
Brennstoffzellen-Technologie.

Wie beeinflusst dieser Trend die Auftei-
lung der Ausstellungsbereiche?

Der Bereich der fahrerlosen Trans-
portfahrzeuge (FTF) und der Robotik 
entwickelt sich gegenwärtig derart dyna-

misch, dass wir dafür die Ausstellungs-
fläche erweitert haben, um der hohen 
Nachfrage nachzukommen. Dieser Aus-
stellungsbereich ist aus diesem Grund 
in die größere Halle 6 umgezogen. Dort 
steht für die mobilen Förderzeuge und 
Roboter mit insgesamt 10.500 Qua-

dratmetern mehr 
als die doppelte 
Ausstellungsfläche 
gegenüber dem 
Vorjahr zur Verfü-
gung. Zu sehen sind 
dort unter anderem 
die neuesten statio-
nären und mobilen 
Pick- und kolla-
borativen Roboter 
mit KI-basiertem 
Bildverarbeitungs-

programm sowie erste vollautonome FTF 
sowohl für die innerbetrieblichen Trans-
porte als auch für den Außenbereich.

Die internationalen Aussteller aus 
den Bereichen RFID/AutoID, Kennzeich-
nung und Verpackungen/Behälter mit 
Exponaten ihrer jüngsten Entwicklungen 
sind in die Hallen 2 und 4 sowie die 
gesamte Südseite im Eingangsbereich 
Ost umgezogen. Dort erwartet die Mes-
sebesucher ein Angebotsspektrum, das 
von weiterentwickelten Kunststoff- und 
neuen, batterielosen Smart Labels über 

Scan-Tore für Code-Erfassung „on the 
fly“ und Airpop-Verpackungen für den 
Transport und Versand temperatursen-
sibler Produkte bis hin zu neu entwi-
ckelten voll automatisierten Komplett-
systemen von Verpackungsmaschinen 
für Papiertüten reicht.

Eine wichtige Änderung des vergange-
nen Jahres war das zentrale Forum am 
Eingang Ost – die LogiMAT Arena. Bleibt 
das bestehen?

Unbedingt, die LogiMAT Arena im 
Eingang Ost wird auch 2023 eine große 
Rolle im Rahmenprogramm spielen! 
Die Akzeptanz aller Beteiligten im ver-
gangenen Jahr machte für uns sofort 
klar, dass wir den zentralen Standort 
mit „Hörsaal-Atmosphäre“ beibehalten 
werden. In diesem Jahr können Sie 15 
hochkarätige Diskussionsrunden in der 
LogiMAT Arena verfolgen und das alles 
ist im Messeticket bereits inkludiert. Ein 
wirklich einmaliger Mehrwert.

Aber auch was die Forenflächen 
in den Hallen betrifft, gibt es wieder 
eine Neuerung im Vergleich zu 2022. 
Die beliebten Foren Innovationen sind 
zurück: In Halle 5 auf dem Forum Nord 
und in Halle 6 auf dem Forum Süd infor-
mieren rund 80 Aussteller in 20-minü-
tigen Vorträgen über ihre aktuellen 
Lösungen und Produkte.

Ihre Aussteller zeigen immer 
mehr digitale Lösungen. Wel-
che Digitalstrategie verfolgt 
die LogiMAT selbst?

Wir haben die Coro-
napause genutzt, um die 
Plattform LogiMAT.digital 
aufzusetzen. Sie lässt die 
Community ohne Zusatz-
kosten an Experten-Talks, 
Workshops, Fachvorträgen, 
Vortragsreihen und Präsen-
tationen teilhaben. Auch die 
digitale Pressemappe der 
Aussteller für Journalisten 
ist dort integriert. Herzstück 
der Plattform aber ist ein 
KI-gestütztes, interaktives 

Matchmaking mit integrierter Chatfunk-
tion und Livestreaming.

Die Besucher erhalten über die 
Messe-App immer die neuesten Infor-
mationen zur Messe abrufbar in der 
Hand. Wir werden auch in der Zukunft 
all diese Tools weiter optimieren, um auf 
der Höhe der Zeit zu sein.

Welche Sonderflächen gibt es auf der 
LogiMAT 2023?

Zwischen Halle 9 und Halle 10 sowie 
im Freigelände zwischen den Hallen 10 
und 8 stellt die internationale Flurför-
derzeugbranche ihre aktuellen Neuent-
wicklungen und zukunftsorientierten 
Konzeptstudien vor.

Außerdem sind die beliebten Live-
Vorführungen „Ladungssicherung“ in 
Halle 9 und das AutoID-Live-Szenario 
zur Digitalisierung der Supply Chain 
„Tracking & Tracing Theatre“ in Halle 2 
zurück. Beide zeigen neueste Anwen-
dungsbeispiele aus der Praxis, und 
Besucher können eigene Fragen ein-
bringen. Wir sind stolz, solche tollen 
Kooperationspartner zu haben, die 
wichtige Themen wie diese jedes Jahr 
immer wieder auf Basis der neuesten 
Technologien vorstellen und Praxistipps 
an die Hand geben.

Die Fragen stellte Tobias Schweikl.

„Die prägenden 
Themen der 

Intralogistik sind 
Digitalisierung, 

Automatisierung 
und Flexibilität.“

Halle 1, Stand 1H21 | Messe Stuttgart | 25. - 27. April von 9 - 17 UhrElement Logic @ LogiMAT 2023

Wir haben die Zukunft auf Lager
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Peter Kazander (rechts) 
ist seit 20 Jahren das 
Gesicht der LogiMAT.  
Im Jahr 2019 übergab  
er die Veranstaltung in 
Stuttgart an Michael 
Ruchty (links). Seitdem 
kümmert er sich um  
die Auslandsaktivitäten  
der Messe.

Fo
to

: 
H

U
S

S
-V

E
R

L
A

G

https://www.elementlogic.de/


20

Kompaktsystem für 
Paletten und Kleinteile 

ERWEITERUNG  Das Spielwarenunternehmen Simba Dickie hat in den Ausbau und die 
Modernisierung seines Logistikzentrums im thüringischen Sonneberg investiert. Der 

Kontakt zum Projektpartner Klinkhammer Intralogistics kam auf der LogiMAT zustande. 

Simba Dickie lässt Kinderaugen leuch-
ten. Das Spielwarenunternehmen mit 
Hauptsitz in Fürth hat für Klein, aber 
auch für Groß, so gut wie alles im Pro-
gramm: Holzspielzeug und Plüschtiere, 
Puppen und Bobby Cars, Puzzles, 
Gesellschaftsspiele bis hin zu Schul-
ranzen und „Malen nach Zahlen“. Aber 
auch Sammlerstücke und Klassiker wie 
zum Beispiel Miniaturautos oder Modell-
eisenbahnen zählen dazu. Hinter den 
mehr als 4.000 Artikeln stehen neben 
den Marken Simba und Dickie auch Big, 
Smoby, Zoch oder Noris, um nur einige 
wenige zu nennen. Die Simba Dickie 
Group zählt weltweit zu den Marktfüh-
rern in ihrer Branche und erwirtschaftete 
im Jahr 2022 mit insgesamt rund 3.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen 
Umsatz von 701,9 Millionen Euro, davon 
75 Prozent im Ausland.

„We love to make toys“ heißt es auf 
der Internetseite des Spielwarenanbie-
ters oder auch „Wir lieben es, Spielzeuge 
zu schaffen, die Kinder inspirieren und 
die Kreativität anregen – und so für wun-
dervolle Erlebnisse sorgen, die für immer 

in Erinnerung bleiben!“ Als international 
vertretene und familiengeführte Gruppe 
stellt Simba Dickie das Kind in den Mit-
telpunkt – mit Erfolg, denn es dürfte in 
vielen Ländern dieser Erde kaum eine 
Familie ohne Simba-Dickie-Produkte in 
den Stuben geben, mit denen aktuell 
gespielt wird oder in der Vergangenheit 
gespielt wurde. 

Der europäische Warenumschlag geht 
vor allem vom Standort Sonneberg, der 
„Weltspielzeugstadt“, in Thüringen aus. 
Rund 130 Kilometer vom bayerischen 
Fürth entfernt, hätte sich Simba Dickie 
keinen symbolträchtigeren Logistik
standort aussuchen können, denn bereits 
seit dem 18. Jahrhundert spezialisierte 
man sich hier auf die Herstellung und den 
Verkauf von Spielwaren aller Art.

Lagerverdichtung und  
Kapazitätserhöhung

Sonneberg hat als Hauptlogistikzent-
rum für Simba Dickie Tradition und wurde 
im Jahr 2020 aufgrund stetig steigender 
Umsätze nochmals erweitert. 15 Millio-

nen Euro investierte die Firmengruppe 
für diesen Zweck. Dazu sagt Ralf-Dirk 
Gensch, Head of Logistics bei der Simba 
Dickie Group: „Um der Nachfrage unserer 
Kunden gerecht zu werden, benötigten 

wir eine Lösung, mit der wir das Lager 
verdichten und die Kapazitäten erhöhen 
konnten.“ Zudem sollten diverse Außen-
lager geschlossen und deren Leistung in 
Sonneberg gebündelt werden. 

Dazu war ein logistischer Ausbau 
geplant, der allerdings sehr platzsparend 

und möglichst wirtschaftlich erfolgen 
sollte. Das Management des Spielwaren-
unternehmens begab sich auf die Suche 
nach einem Logistiker, der dieses Anfor-
derungsprofil erfüllt: Und wurde, mit 
Umweg über die LogiMAT, in der Nach-
barstadt von Fürth fündig. Simba Dickie 
kam mit Klinkhammer Intralogistics aus 
Nürnberg ins Geschäft. „Tatsächlich lie-
gen unsere Unternehmenszentralen nur 
wenige Kilometer voneinander entfernt“, 
beschreibt Hagen Schumann aus der 
Geschäftsleitung von Klinkhammer und 
erinnert sich: „Erste Gespräche über 
die logistischen Möglichkeiten haben 
wir jedoch auf unserem Messestand in 
Stuttgart geführt.“ 

Es folgte ein vertiefender Austausch, 
die Besichtigung des Sonneberger 
Bestandslagers, gefolgt von einem 
Angebot, das das Spielwarenunterneh-
men überzeugte. „Unser Konzept sah 
ein automatisiertes, mehrfachtiefes 
Palettenlager in Silobauweise sowie 
ein automatisches Kleinteilelager vor“, 
erläutert Schumann und ergänzt: „Dazu 
haben wir automatisierte Fördertech-
nik, einen neuen Kommissionierbereich 
sowie ein modernes Warehouse Manage-
ment System einschließlich Visualisie-
rung geplant. Dass uns Simba Dickie, 
sozusagen von fränkischem zu fränki-
schem Unternehmen, den Zuschlag gab, 
hat uns natürlich besonders gefreut.“

Palettenkanallager plus AKL
Die Installation bei Simba Dickie im 

Überblick: Um möglichst viele Spiel-
zeuge auf engstem Raum zu lagern, 
errichtete Klinkhammer für Paletten-
ware ein fünffachtiefes Kanallager mit 
insgesamt 13.200 Stellplätzen. Auf 
lediglich rund 2.100 Quadratmetern 
Grundfläche und mit einer Höhe von 27 
Metern in Silobauweise errichtet, nimmt 
das Hochregallager weitgehend gleich
artige Artikel mit großem Absatzvolu-
men auf, die sogenannten Schnelldreher 
des Sortiments. 

Zweigassig angelegt übernehmen 
zwei Regalbediengeräte die Ein- und 
Auslagerung der Paletten sowie den 
Anschluss an die Lagervorzone. Diese 

Das Paletten-HRL ist mit zwei 
Gassen sowie fünffachtiefen Regal-
zeilen kompakt angelegt. Hier lagern 
vor allem homogene Schnelldreher 
des Spielzeugsortiments.

Besuchen Sie uns:
Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
mit den maßgeschneiderten und flexiblen Pick-by-Light-Lösungen von KBS. www.kbs-gmbh.de

Machen Sie Ihre  
Supply Chain-Erfolge sichtbar.

Bewerben Sie sich bis 
zum 14. Juli für die 
Supply Chain Awards 2023.

supply-chain-awards.com

Anzeige
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beinhaltet Rollen- und Kettenförderer, 
Querverfahrwagen, Rollen-, Scheren-
hub- und Drehtische sowie Versand-
bereitstellungsbahnen und Stretcher. 
Die Paletten durchlaufen zudem eine 
Gewichts-, Konturen- sowie Fußfrei-
raumkontrolle und werden gegebenen-
falls zur Nacharbeit ausgeschleust. 

Kleinere, besonders vielfältige Waren 
oder solche, die als Langsamdreher 
gelten, finden ihren Platz in einem 
siebengassigen, wahlweise ein- oder 
zweifachtief nutzbaren automatisierten 
Kleinteilelager (AKL). „Hier haben wir 
unser System direkt an den Bestand 
angedockt, auf diese Weise 18.240 
zusätzliche Behälterstellplätze geschaf-
fen und das Gesamtlagervolumen des 
AKLs auf 31.920 Behälter erhöht“, sagt 
Schumann. 

Die Ein- und Auslagerleistung von 
600 Behältern pro Stunde, gewährleis-
tet durch sieben Regalbediengeräte, 
ermögliche eine hohe Kommissionier-
quote und eine überzeugende Effizienz. 

Je nach Bedarf und Größe der Artikel 
können in ein Regalfach entweder zwei 
Behälter im Format 600 mal 400 Milli-
meter oder ein einzelner Behälter in der 
Größe 600 mal 800 Millimeter einge-
lagert werden. In der letzten Regalzeile 
befindet sich auf den unteren Behäl-
terebenen ein Auftragszusammenfüh-
rungspuffer zur seitlichen Entnahme der 
Behälter. Fertige Aufträge werden über 
Durchlaufkanäle bereitgestellt und zum 
Versand weitergereicht.

Zum Zweck der Kommissionierung 
hat Klinkhammer für Simba Dickie ein 
Multi-Order-Konzept realisiert. „Dieses 
Konzept vereinfacht die Kommissio-
nierabläufe und reduziert die Fehler-
quoten“, begründet Schumann. Dazu 
wurden vier Arbeitsplätze mit je zwei 
ergonomischen Ablagetischen, die 
wiederum je vier Behälter aufnehmen 
können, ausgestattet. Pro Mitarbeiter 
und Arbeitsplatz ist die Bearbeitung von 
zeitgleich acht Aufträgen im Multi-Order-
Picking möglich. Im Rahmen der Erwei- terungen wurde zudem das Warehouse 

Management System von SAP WM auf 
SAP EWM umgestellt. Das IT-Team um 
Ralf-Dirk Gensch von Simba Dickie löste 
zusammen mit Klinkhammer und dem 
SAP-Partner Swan die alte Software ab. 
Schlussendlich kam noch das Anlagen-
Visualisierungstool „KlinkVISION“ dazu.

Künftiger Ausbau einkalkuliert
„Unsere erweiterte und modernisierte 

Logistik in Sonneberg bewährt sich jeden 
Tag“, ist Gensch erfreut. Der Logistik-
leiter äußert sich ebenso anerkennend 
dazu, dass die Um- und Anbauten 
während des laufenden Betriebs ohne 
Beeinträchtigung des Materialflusses 
erfolgten. „Wir konnten unsere ange-
stammten Abläufe ungehindert fortfüh-

ren.“ Dazu koordinierte Klinkhammer als 
Generalunternehmer den Aufbau der 
Regale, der Regalbediengeräte, Bühnen 
und Förderloops in fünf Baustufen, die 
auf den Bestand in maximaler Weise 
Rücksicht nahmen. 

Ein künftiger Ausbau des Paletten-
hochregallagers wie auch des Klein-
teilelagers in Form von zusätzlichen 
Gassen ist übrigens bereits einkalkuliert 
und bei Bedarf jederzeit möglich. Den 
kleinen und großen Kindern wird es 
gefallen, denn dann steht einer neuer-
lichen Expansion der Spielzeugwelt von 
Simba Dickie – zumindest logistisch – 
nichts im Wege.

Wer mehr über das Projekt erfahren 
möchte, kann die Klinkhammer Intra-
logistics GmbH in Halle 1, Stand 1C67 
besuchen.  � csv

Das Simba-Dickie-Logistikzentrum in Sonneberg: Ein automatisiertes 
Hochregallager in Silobauweise bietet Platz für 13.200 Paletten.
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Im automatisierten Kleinteilelager für heterogene leichte Artikel finden bis zu 
31.920 Behälter doppeltief Platz. Es besteht aber auch die Möglichkeit, größere 
Behälter einfachtief zu lagern.

https://www.gebhardt-group.com


Verpackung  Experten aus Industrie, Dienstleistung und 
Wissenschaft erläutern die Wertschöpfungspotenziale 

nachhaltiger Verpackungen und geben Lösungsstrategien 
mit auf den Weg. 

Der Wunsch nach umweltfreundlichen 
und wiederverwertbaren Verpackungen 
nimmt bei Konsumenten einen immer 
höheren Stellenwert ein. So sind deut-
sche Verbraucher laut einer Studie des 
europäischen Verbands der Karton- 
und Faltschachtelhersteller Pro Carton 
bereit, für Produkte, die nachhaltig und 
ressourcenschonend verpackt sind, tie-
fer in die Tasche zu greifen. Bis zu 20 
Prozent Mehrausgaben halten Käufer 
für akzeptabel, wenn eine Verpackung 
die Umwelt schont. 

Das legt auch die Messlatte für 
Versand- und Transportverpackungen 
höher. Auch dort soll Material gespart 
oder durch nachhaltigere Alternativen 
ersetzt werden. Im Sinne des Kreislauf-
gedankens soll an dieser Stelle ebenfalls 

der Anteil an Mehrwegverpackungen 
steigen. Vielerorts stellt dies im opera-
tiven Geschäft noch immer eine Her-
ausforderung dar. 

Dabei ergeben sich insbesondere für 
Logistikverantwortliche durch den Ein-
satz nachhaltiger Verpackungen ökono-
mische wie ökologische Vorteile. Wie die 
Universität St. Gallen 2022 in einer Stu-
die herausfand, können optimierte Indus-
trieverpackungen einen wesentlichen 
Beitrag zur Nachhaltigkeitsstrategie in 
Unternehmen leisten. Am einfachsten sei 
es für Anwender, Maßnahmen umzuset-
zen, die vom Unternehmen selbst gesteu-
ert werden. Dazu gehöre es, Material zu 
reduzieren sowie konventionelle Materia-
lien durch bereits erhältliche nachhaltige 
Lösungen zu ersetzen.

Wie Industrieunternehmen, Händler 
und Dienstleister nachhaltiges Verpa-
ckungsmanagement umsetzen können, 
ist Thema des LogiMAT-Fachforums 
„Transport- und Versandverpackun-
gen – Wie man Nachhaltigkeitsvorteile 
richtig ausschöpft“, das am heutigen 
Dienstag im Atrium am Eingang Ost des 
Messegeländes in Stuttgart stattfindet.  

Im Rahmen des Panels wird unter 
anderem die Frage erörtert, wie mithilfe 
digitaler Instrumente Wertschöpfung im 
Verpackungsbereich generiert und wie 
Material in der Versandpraxis gespart 
werden kann. Zudem widmet sich das 
Fachforum dem Aspekt nachhaltiger 
Etikettierung und den damit verbundenen 
Möglichkeiten zur Kostensenkung.� sln

Siegling – total belting solutions

AMP MISER™ 2.0  ENERGY 
SAVING CONVEYOR BELTS
■  Up to 50 % energy savings and reduced CO2 emissions  

■  Consistently and significantly lower friction coefficients, 
even on galvanized slider beds

■  No other changes to the conveyor are required

■  TÜV-certified Amp Miser™ 2.0 energy saving calculator

Amp Miser 2.0 calculator >

Forbo Siegling GmbH
www.forbo-siegling.com

Welcome to our 
BOOTH A01, HALL 3 

April 25 – 27, 2023 

13:00 – 13:50 Uhr

Transport- und Versandverpackungen
Wie man Nachhaltigkeitsvorteile richtig ausschöpft

Moderation:  
Sandra Lehmann,  
Redakteurin  
LOGISTIK HEUTE,  
HUSS-VERLAG  
GmbH

Es diskutieren: 

Markus Weissenbäck, Leiter der Gruppe 
Optimization, Arbeitsgruppe für Supply 
Chain Services des Fraunhofer IIS

Dr. Michael Ott, Geschäftsleitung 
Fachbereich Logistik / Warehouse,  
van Eupen Logistik GmbH

Philipp Ott, Vertrieb Global, Herma

Vorteile nutzen

22 Forum des Tages

LogiMAT Arena – Atrium,  
Eingang Ost

Ab 13:00 Uhr referieren  
Experten über die richtige 

Ausschöpfung von 
Nachhaltigkeitsvorteilen
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4.300
Hängepunkte werden an den  

Hallendecken genutzt. 345 t
Gesamtgewicht hängt in  

diesem Jahr an den Hallendecken.
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Deckenabhängungen  
auf der LogiMAT 2023

45 km
Stahlseil wird dabei verwendet.

Zahlreiche Aussteller haben zum Beispiel 
die Beleuchtung, Banner und Fahnen 
über dem Stand platziert. Diese Ele-
mente werden alle von der Hallendecke 
abgehängt. Unter dem Hallendach sind 
dazu Träger angebracht, dort werden 
dann die Stahlseile zu den von den Aus-
stellern benötigten Punkten montiert. 

https://www.proLogistik.com
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SCHULTE der Regalspezialist!
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und  Fertigung 
von Regalsystemen.  Unsere kontinuierliche Ausrichtung auf  Qualität „Made in  
Germany“ hat uns zu einem der führenden  Regalhersteller Deutschlands  gemacht. 

Das Produktportfolio umfasst die gesamte Welt der Lagertechnik aus einer Hand – 
von der Beratung und  Planung über die Fertigung und Montage bis hin zu 
 After-Sales-Services.

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66
www.schulte-lagertechnik.deWir sind individuelle Lagerlösungen!

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore 5H01

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Huss Technik 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand 8D41

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Eventflächen
> Freigelände

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

Ladungssicherung
Praxis und Möglichkeiten zur  

Ladungssicherung bei Kleintransportern  
bis 3,5 Tonnen und Anhängern

> Halle 9, Stand 9A71

https://www.schulte-lagertechnik.de
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SCHULTE der Regalspezialist!
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und  Fertigung 
von Regalsystemen.  Unsere kontinuierliche Ausrichtung auf  Qualität „Made in  
Germany“ hat uns zu einem der führenden  Regalhersteller Deutschlands  gemacht. 

Das Produktportfolio umfasst die gesamte Welt der Lagertechnik aus einer Hand – 
von der Beratung und  Planung über die Fertigung und Montage bis hin zu 
 After-Sales-Services.

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66
www.schulte-lagertechnik.deWir sind individuelle Lagerlösungen!

11:00 – 11:50 Uhr
Künstliche Intelligenz  
in der Intralogistik
Lernen, was wir nicht verstehen

Moderation: Prof. Dr. Dr. h. c. Michael 
ten Hompel, Geschäftsführender 
Institutsleiter Fraunhofer IML, 
Ordinarius des FLW, Technische 
Universität Dortmund

13:00 – 13:50 Uhr
Transport- und 
Versandverpackungen
Wie man Nachhaltigkeitsvorteile  
richtig ausschöpft

Moderation: Sandra Lehmann, 
Redakteurin, LOGISTIK HEUTE,  
HUSS-VERLAG GmbH

14:00 – 14:50 Uhr
Logistik als Wegbereiter  
der Circular Economy
Paradigmenwechsel für eine 
nachhaltige Zukunft

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Johannes 
Fottner, Ordinarius am Lehrstuhl für 
Fördertechnik Materialfluss Logistik 
(fml), Technische Universität München 
(TUM)

15:00 – 15:50 Uhr
Machine Vision Enabling 
Logistics 4.0
Mit Bildverarbeitung zur digitalen 
Transformation

Moderation: Oliver Scheel, Business 
Development Manager, EMVA – 
European Machine Vision Association

16:00 – 16:50 Uhr
Run for Talents –  
mit Weiterbildung gewinnen?
Qualifizierungsstrategien gegen die 
Fachkräftelücke

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Robert 
Schulz, Leiter des Instituts für 
Fördertechnik und Logistik (IFT), 
Universität Stuttgart

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

Tracking & Tracing  
Theatre

Live-Szenario: Prozess-Steuerung 
mit AutoID-Technologien

> Halle 2, Stand 2C09

https://www.schulte-lagertechnik.de
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Weltweiter Roll-out
FÖRDERTECHNIK   Bosch Rexroth gewann im letzten Jahr den LogiMAT-Preis  

„BESTES PRODUKT“ für sein Roboterfahrzeug „ACTIVE Shuttle“.  
Mittlerweile ist die Innovation im praktischen Einsatz, wird stetig weiterentwickelt  

und soll auch auf globalem Parkett Kunden finden. 

In der Intralogistik liegen autonome 
mobile Roboter, kurz AMR, im Trend 
und haben eine große Zukunft vor sich. 
Sie sind eine Antwort auf den Fachkräf-
temangel, können bei Bedarf rund um 
die Uhr sowie an 365 Tagen im Jahr 
eingesetzt werden und tragen zur Effi-
zienzsteigerung bei der Organisation von 
Materialflüssen bei. Diese Einschätzung 
teilt auch Mark Grötzinger, Leiter Pro-
duktmanagement AMR & Intralogistik 
bei der Bosch Rexroth AG, Lohr am 
Main. Er hat dabei das „ACTIVE Shuttle“ 
seines Unternehmens im Blick, ein auto-
nomes Fahrzeug, das im letzten Jahr den 
LogiMAT-Preis „BESTES PRODUKT“ 

errang. Grötzinger sagt: „Der AMR-
Markt verzeichnet überdurchschnittli-
che Wachstumsraten. Deshalb sind wir 
sehr zuversichtlich, mit unserem Produkt 
genau zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort zu sein.“ 

Die LogiMAT-Jury, die das ACTIVE 
Shuttle in der Kategorie „Kommissio-
nier-, Förder-, Hebe-, Lagertechnik“ als 
das „beste Produkt 2022“ auszeichnete, 
bestätigt das Statement. So brachte 
der Preisträger nach Einschätzung der 
beurteilenden Experten aus dem Hoch-
schul-, Forschungs- und Medienumfeld 
mit, was für die Prämierung erforder-
lich war: einen wesentlichen Beitrag 

zur Rationalisierung, Kostenersparnis 
und Steigerung der Produktivität in der 
innerbetrieblichen Logistik. Es lohnt 
sich demnach, das Produkt im Detail 
zu betrachten. Was leistete das ACTIVE 
Shuttle von Bosch Rexroth zum Zeit-
punkt der Preisvergabe und wie hat es 
sich bis heute entwickelt?

Mobiler Roboter
Das Shuttle ist ein autonomer mobiler 

Roboter, der einen Bodenroller mit Klein-
ladungsträgern bis zu einem Gesamtge-
wicht von 260 Kilogramm transportieren 
kann. Diese Kleinladungsträger – in 

der Regel ein Behälter – nimmt der 
AMR selbstständig auf, findet seine 
wegeoptimierte Transportroute und 
gibt sie eigenständig wieder ab. Das 
Einsatzgebiet des ACTIVE Shuttles ist 
vielfältig und zielt auf Anwendungen in 
der Produktions- und Lagerlogistik, im 
Wareneingang oder Warenausgang. 

„Unser Roboter kann überall dort ein-
gesetzt werden, wo es um den Transport 
von Bodenrollern mit Kleinladungsträ-
gern mit den Abmessungen 600 mal 
400 Millimeter, Länge mal Breite, geht“, 
erläutert Grötzinger, „das ist in zahlrei-
chen Branchen der Fall.“ Und tatsäch-
lich werden die Shuttles mittlerweile in 
den verschiedensten Bereichen genutzt, 
so zum Beispiel in der Automobilindu-
strie bei „Tier 1“-Zulieferern oder auch 
für den Warentransport in Supermärk-
ten. Die Flottengröße reicht dabei von 
wenigen AMR bis hin zu 15 Fahrzeugen 
und mehr.

Auszeichnungskriterien
Was die Rexroth-Lösung beson-

ders auszeichnet und als preiswürdig 
klassifizierte, sind ein ausgeklügeltes 
Sicherheitskonzept, die Möglichkeit zur 
direkten und intuitiven Interaktion mit 
dem Menschen sowie eine nahtlose Inte-
gration in eine bestehende Shopfloor-
Infrastruktur. 

Der Reihe nach: Der AMR verfügt 
über einen integrierten Personen-
schutz und erreicht das Performance 
Level (PL d) gemäß EN ISO 13849-1. 
Dadurch kann sich das Shuttle frei in 
allen Werkshallen bewegen. Zusätzlich 
zu Sicherheitslaserscannern erfassen 
Stereo-Tiefenkameras den Raum dreidi-
mensional. Das hat zur Folge, dass das 
Fahrzeug auch in den Fahrweg hinein-
ragende Objekte, selbst wenn sich diese 
ober- oder unterhalb des Scanbereichs 
befinden, sicher erkennt. So kann der 
Roboter nicht nur rechtzeitig abbremsen 
und ausweichen, er ist auch in engen, 
zugestellten oder nicht-standardisierten 

Bis zu 260 Kilogramm darf 
die Zuladung schwer sein. 
Dabei nimmt der AMR einen 
Bodenroller sowie Behälter 
mit den Abmessungen von 
600 mal 400 Millimeter 
(Länge mal Breite) auf.

Palettenlagerung - Durchlauflager - Lagerbühnen - Kragarmregale - Verfahrregale - Silo- und Lagergebäude

Robert-Galler-Str. 1
D-95326 Kulmbach
+49 9221 700-0

www.galler.de

Halle 7 - Stand D21

Galler 2023 (DE_LO_LMD_Ins) 231x37.indd   1 26.02.23   12:23
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Umgebungen nutzbar – ein Plus für die 
flexible Einsatzplanung.

Die Interaktion mit dem Menschen 
gewährleistet das ACTIVE Shuttle 
durch ein Touchscreen-Display, das 
vom Bediener direkt und intuitiv ange-
wendet werden kann. Das schafft mehr 
Transparenz durch Job- und Statusinfor-
mationen, spart Zeit bei der Diagnose 
und Behebung von Fehlern und verein-
facht das Boarding – die Anmeldung des 
mobilen Roboters beim übergeordneten 
Managementsystem. 

Die einfache Integration in eine 
bestehende Shopfloor-Infrastruktur ist 
auch der integrierten Kommunikations-
schnittstelle „VDA 5050“ zu verdanken. 
Diese standardisiert die Übermittlung 
von Befehlen an Fahrerlose Transport-

systeme (FTS) und gestaltet das ACTIVE 
Shuttle kompatibel mit anderen Flotten 
diverser Hersteller. Darüber hinaus bie-
tet Bosch Rexroth eine Software zur 
Flotten- und Auftragssteuerung – das 
„ACTIVE Shuttle Management System 
(AMS)“ – an, welches noch mehr Frei-
heit bieten soll. So lassen sich, laut 
Hersteller, mit dem AMS zum Beispiel 
komplexe Arbeitssequenzen erstellen.

Zukunftsperspektiven
„Das ACTIVE Shuttle ist ohne Anpas-

sung der bestehenden Fabrikinfrastruk-

tur schnell und einfach implementiert, 
intuitiv bedienbar, rundum vernetzt und 
personensicher im Einsatz“, fasst Gröt-
zinger zusammen. Und wie sehen die 
Zukunftspläne aus? „Zum einen werden 
wir die Features in der Management-
Software kontinuierlich ausbauen“, ant-
wortet der Fachmann und erläutert die 
Zielrichtung: „Dies leisten wir sowohl 
den Anforderungen unserer Anwender 
entsprechend als auch im Hinblick auf 
neue Geschäftsmodelle.“ Grötzinger 
nennt die Stichworte „FMCG“ (Fast 
Moving Consumer Goods) und „Xaas“ 
(Everything as a Service). 

Zum anderen arbeite Bosch Rexroth 
kontinuierlich daran, seine Produkt- und 

Marktstrategie im Bereich AMR wei-
terzuentwickeln. Im Hinblick auf die 
Erschließung neuer Märkte kündigt das 
Unternehmen den weltweiten Roll-out 
seines ACTIVE Shuttles an. „Außer-
dem“, so Grötzinger, „zeigen wir unsere 
Lösung auf der LogiMAT 2023 in einem 
spannenden neuen Use Case. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher und den 
direkten Dialog mit bereits bestehenden 
und künftigen Anwendern.“ 

Das LogiMAT-Publikum wird die Ent-
wicklung des autonomen mobilen Robo-
ters mit Interesse weiterverfolgen. Wer den 
Stand der Bosch Rexroth AG besuchen 
möchte: Das Unternehmen präsentiert 
sich in Halle 6, Stand 6D31.� csv

Das ACTIVE Shuttle 
von Bosch Rexroth  
ist ein autonomer 
mobiler Roboter für 
den Transport von 
Kleinladungsträgern.

„Unser Roboter kann 
überall dort eingesetzt 

werden, wo es um  
den Transport von 
Bodenrollern mit 

Kleinladungsträgern  
mit den Abmessungen 
600 mal 400 Millimeter 

geht.“
Mark Grötzinger,  

Leiter Produktmanagement  
AMR & Intralogistik  
bei Bosch Rexroth
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28 Trendthema

Breites Spektrum an Lösungen

FÖRDERTECHNIK   Von Kompakt- und automatisierten Kleinteilelagern nebst  
Komponenten der Regal- und Regalbedientechnik über Neuheiten für stationäre  

Förder- und Sortiertechnik bis hin zum Angebot von Stahlbühnen und Antriebstechnik:  
Die Maschinen-, System- und Anlagenbauer präsentieren ein umfassendes 

Instrumentarium für eine effiziente Intralogistik. 

In konjunkturell schwierigem Umfeld zei-
gen sich die Anbieter von Fördertechnik 
und Intralogistiksystemen belastbar und 
krisenfest. Die Nachfrage nach Intralogis-
tik und speziell nach Automatisierungslö-
sungen ist in den vergangenen zwei Jahren 
stark gestiegen. Der VDMA-Fachverband 
Fördertechnik und Intralogistik weist für 
das Jahr 2022 ein Produktionsplus von 
zwei Prozent aus. Insgesamt konnten die 
Hersteller ihr Exportvolumen im vergan-
genen Jahr um zehn Prozent steigern. 

Dabei blieb der europäische Binnen-
markt wichtigster Absatzmarkt für die 
deutschen System- und Anlagenbauer. 
Gleichwohl verzeichnen einige Hersteller 
wegen der schwachen Auftragslage bei 
einigen Kunden infolge der wirtschaftli-
chen Auswirkungen des Ukraine-Kriegs 
sowie der um bis zu 40 Prozent erhöhten 
Materialpreise umfangreiche Projektver-
schiebungen. „Bei hohen Energieprei-
sen wird Automatisierung eher kritisch 
betrachtet und die gestiegenen Zinsen 

bremsen Investitionen“, erklärt Christian 
König, Vorstandsmitglied der IWL AG 
(Halle 3, Stand 3C01). „Für viele Projekte 
sind die Planungen bereits abgeschlos-
sen, aber der Startschuss bleibt aus. Mit 
steigender Verfügbarkeit von Material, 
Teilen und speicherprogrammierbaren 
Steuerungen (SPS) werden in den kom-
menden 18 Monaten allerdings wieder 
viele Projekte neu angeschoben werden.“

Auch der VDMA-Fachverband geht 
bereits für 2023 von weiterem Wachs-

tum für die Branche aus. „Es gibt einen 
hohen Investitionsbedarf gerade im 
Bereich Automatisierung“, urteilt Peter 
Lambrecht, SVP Global Head of Sales, 
Logistics Solutions, SSI Schäfer (Halle 
1, Stand 1D21). „Angesichts der Dyna-
mik in vielen Märkten sind flexible und 
skalierbare Systeme gefragt, die sich 
schnell realisieren und an veränderte 
Marktbedingungen anpassen lassen.“ 
Als Treiber dieser Entwicklung sieht 
IWL-Vorstand König insbesondere den 
Personalmangel in der Intralogistik. 

Flexibel und automatisch
Parallel dazu sei der Trend zu modu-

laren, flexibel skalierbaren Lösungen 
geprägt von der Tendenz zu einer lokalen 
Lagerhaltung. „Wenig fest installierte 
oder zumindest komfortabel demontier-
bare, wiederverwendbare Anlagentech-
nik, die in angemieteten oder Pop-up-
Lägern zum Einsatz kommt“, so König. 
Dieses Urteil bestätigt Dr. Matthias 
Schweizer, Ressortleiter Marketing 
Viastore Group. „Bei den Nachfrage-
trends ist eindeutig eine Entwicklung 
zu fahrerlosen Transportfahrzeugen und 
autonomen mobilen Robotern zusätz-
lich zur stationären Fördertechnik zu 
erkennen.“

Den entsprechenden Automati-
sierungs- und Digitalisierungsbedarf 
decken die Systemhersteller und -inte-
gratoren kontinuierlich mit Neuentwick-
lungen, die die jüngsten Neuerungen 
komplementärer Technologien einbin-
den. Damit legen die System- und Anla-
genbauer verschiedenartige Lösungen 
für die aktuellen Herausforderungen 
von Flexibilität und Skalierbarkeit, effi-
zienten Prozessen und digitaler Trans-
formation in der Intralogistik auf. „Die 
Unternehmen müssen automatisieren, 
um eine konstant hohe Qualität und 
Performance zu sichern und Nachfra-

Let‘s have a good one 
together and talk about 
your intralogistics solution.

Hall 3 / Stand C03

Fo
to

: 
K

napp





Der vollautomatische 
Kommissionierroboter 
„Pick-it-Easy Robot“ 
von Knapp.

https://www.ferag.com/


gesteigerungen trotz Fachkräftemangels 
zu bewältigen“, sagt Schweizer. „Mit 
effizienteren Produktionsabläufen durch 
durchgängig gesteuerte Prozesse erzie-
len sie zudem Wettbewerbsvorteile.“

Moderne Technologien 
Mit den Exponaten ihrer jüngsten 

Neuheiten zeigen die Aussteller aus 
Anlagenbau und Systementwicklung 
auf der diesjährigen LogiMAT in den 
Hallen 1 – nebst Galerie –, 3, 5 (inklusive 
Empore) und 7 die Optimierungspoten-
ziale auf, die sich in der Intralogistik 
noch heben lassen. Neben Kompakt-
lagern, robotergestützten Kommissi-
onierlösungen und autonom mobilen 
Transportfahrzeugen reicht das Ange-
botsspektrum dabei von automatisierten 
Kleinteilelagern sowie Komponenten in 
der Regal- und Regalbedientechnik über 
neue stationäre Förder- und Sortiertech-
nik bis hin zu Stahlbühnen, Hebetechnik 
und Antrieben. 

Bei komplexen Anlagen und ins-
besondere Robotikanwendungen wird 

dabei vielfach künstliche Intelligenz (KI) 
in die Steuerungstechnik eingebunden. 
„Neben Fördertechnik und Paletten-
lösungen integrieren wir bildverarbei-
tungsfähige Roboter für industrielle 
Kommissionierung“, erläutert Navin 
Narayan, CEO Acme Intralog Europe 
GmbH (Halle 1, Stand 1L08), einen 
Ansatz seines Unternehmens zur Vernet-

zung von Robotik und KI in der Lagerver-
waltung. „Dies unterstützt den Einsatz 
von Robotern in komplexen Anwendun-
gen wie Depalettierung oder den Griff 
in die Kiste, bei denen beispielsweise 
Produktabmessungen oder -ausrichtun-
gen nicht festgelegt werden können.“

Auch SSI Schäfer stellt mit der Wei-
terentwicklung seiner Piece-Picking-
Applikation eine KI-Anwendung vor. 
Highlight des Systems sind, neben der 
patentierten Greifpunktberechnung, 
zusätzliche Funktionen wie Pick & Place, 
KI-gestützte Objekterkennung und die 
unter anderem für die Pharmaindustrie 
wichtige 100-prozentige Produktveri-
fizierung. 

Der polnische Systementwickler 
Nomagic Sp. z o.o. (Halle 1, Galerie, 
Stand 1OG78) zeigt einen Kommissio-
nierroboter der Produktlinie „justPick“, 
der mit Scanner, Bilderfassung und 
KI-Verfahren speziell auf voll automa-
tisierte Anwendungen bis zu 400 Picks 
pro Stunde an AutoStore-Anlagen ausge-
legt wurde. Ähnlich der „Skypicker“ für 

Einzelstückkommissionierung, mit dem 
die Exotec GmbH (Halle 5, Stand 5D71) 
die auf der LogiMAT 2019 als „BESTES 
PRODUKT“ ausgezeichnete Systemlö-
sung aus Regalanlage, fahrerlosem Trans-
portfahrzeug und voll automatisiertem 
Kommissionierroboter ergänzt.

Aber auch in der herkömmlichen Sys-
tem- und Fördertechnik sind in den vier 
Messehallen für die Maschinenbauer 
als traditionell stärkster Aussteller-
gruppe zahlreiche Neuentwicklungen, 
Komponenten und innovative Lösungs-
konzepte zu entdecken. So zeigt die 
Dambach Lagersysteme GmbH & Co. 
KG (Halle 1, Stand 1F41) als alternatives 
Transportgerät zur innerbetrieblichen 
Beförderung von Kleinladungsträgern 
eine überarbeitete Version der Mono-
flex-Elektrobodenbahn mit modularem, 
leicht installierbarem Zweischienensys-
tem. An speziellen Übergabeplätzen 
mit neuer Behälterfördertechnik soll 
sich der Behälterdurchsatz auf bis zu 
450 Fahrzeuge pro Stunde dabei gezielt 
sortieren lassen.

„Bei hohen Energiepreisen 
wird Automatisierung  

eher kritisch betrachtet und 
die gestiegenen Zinsen 
bremsen Investitionen.“ 

Christian König,  
Vorstandsmitglied IWL AG
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Der „Compact CB“-Sorter von Beumer sortiert Einheiten bis zwölf Kilogramm auf engstem Raum.
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Skalierbare Kommissionierung

Die Knapp AG (Halle 3, Stand 
3B01|3B03) präsentiert unter ihrem 
Messemotto „Zero Touch Fulfillment“ 
neben dem vollautomatischen Kommis-
sionierroboter „Pick-it-Easy Robot“ und 
AMR „Open Shuttles“ den INDU-Store 
für platzsparendes Lagern und Kommis-
sionieren von Klein- und Kleinstteilen 
sowie digitale Lösungen zum Erfassen 
und Managen von Stammdaten. „Wir 
sehen einen enormen Trend zur Auto-
matisierung und Digitalisierung, insbe-
sondere im Bereich Robotik, künstlicher 
Intelligenz und Datenlogistik“, erläutert 
Heimo Robosch, Executive Vice Presi-
dent Knapp AG, die Auswahl der Expo-
nate. „Zweitens beobachten wir starke 
Umbrüche in den Wertschöpfungsketten 
mit noch stärkerer Verschmelzung von 
Online- und stationärem Handel.“ 

Die Stöcklin Gruppe (Halle 3 Stand 
3C30) konzentriert sich mit ihrem 
Messeauftritt auf skalierbare Kommis-
sionierlösungen. Darunter als Exponat 
der neu entwickelte „SpeedCom“, ein 
Hochleistungs-Kommissionierarbeits-
platz der neuen Generation, der schnelle 
und prozesssichere Picking-Abläufe 
sichern soll. Zudem zeigt der Anlagen-
bauer die inklusive Lademöglichkeit in 
der ATEX-Zone neu entwickelte Lithium-
Batterie „LiTex“ für Einsätze im Ex-
geschützten Bereich.

Regalbediengeräte
Bei den Systemkomponenten für 

AKL und Palettenlager ist Acme Intra
log Europe neben Standardlösungen 
der Fördertechnik und einem neuen 
kollaborativen Kommissionierroboter 
mit Visions-Technologie mit einem leis-

tungsgesteigerten Shuttlesystem für 
Paletten-Regalbediengeräte (RBG) nach 
Stuttgart gekommen. Die Siba System 
Integration GmbH (Halle 1OG, Stand 
1OG15) stellt Paletten-Regalbedien-
geräte in unterschiedlichen Varianten 
und maßgeschneidertem Zuschnitt 
vor. Eine schlanke, gewichtssparende 
Einmastkonstruktion soll den RBG 
besonders hohe Leistungskennzahlen 
ermöglichen. 

„Fahrerlose Transportfahrzeuge, 
AMR-, Shuttle- und RBG-Technologie 
haben ihre Einsatzberechtigung in 

unterschiedlichen Anwendungen“, 
veranschaulicht Viastore-Ressortleiter 
Schweizer. „Nicht alle Anwender benö-
tigen die hohen Durchsätze, die Shuttles 
bieten. Dort sind RBG sinnvoller einge-
setzt. Auch in industriellen Anwendun-
gen ist gegenwärtig eine höhere Nach-
frage nach RBG festzustellen – und 
natürlich das Retrofit älterer Bauarten.“

Weitere neue Shuttles für Anwendun-
gen mit RBG und im Lagerkubus zeigen 
unter anderem die Heber Fördertechnik 
GmbH (Halle 1, Stand 1C61) mit einem 
Shuttlesystem in Aktion, die Rocket
solution GmbH (Halle 1, Stand 1A35) 
und Megvii Automation & Robotics 
(Halle 1OG, Stand 1OG82). Megvii prä-
sentiert die jüngste Generation eines 
3D-Pallet-Shuttle-Systems. Neben dem 
markanten Design soll das dynamische 
System mit Systemredundanz durch 
verteilte Steuerungsarchitektur beson-
dere Ausfallsicherheit bieten. Entschei-

dende Komponente des Systems ist das 
3D Pallet Shuttle, das sich innerhalb 
des Regals in beide Richtungen frei 
bewegen kann. Mit der Präsentation 
will das Unternehmen demonstrieren, 
wie Kapazität zu erhöhen, die Raumnut-
zung zu verbessern, Energieverbrauch 
und CO2-Emissionen zu senken und die 
Produktivität zu steigern sind. 

Rocketsolution stellt mit dem Shut-
tle-System RSX1 ein automatisiertes, 
robustes Kleinteilelagersystem für Lade-
güter bis zu 50 Kilogramm vor. Vergli-
chen mit herkömmlichen Shuttlesyste-
men, so der Hersteller, reduziere das 
RSX1 den benötigten Raum um mehr 
als die Hälfte. Die AFB Anlagen- und Fil-
terbau GmbH & Co. KG (Halle 3, Stand 
3D16) ist mit einem neuen, individuell 
anpassbaren Miniload-Teleskoptisch als 
ideales Lastaufnahmemittel für einfach- 
oder mehrfachtiefe Ein- und Auslagerun-
gen im Kleinteilelager vor Ort. 

Peripheriegeräte und 
Antriebsmodule

Die Beumer Group (Halle 5, Stand 
5C51) ist mit dem Sorter Compact CB 
nach Stuttgart gekommen. Die Anlage 
sortiert Einheiten bis zwölf Kilogramm 
auf engstem Raum. Damit können ins-
besondere Kurier-, Express- und Paket-
dienste auf das steigende Versandauf-
kommen und die höheren Durchsätze 
reagieren. Zudem wird der BG Line Sor-
ter vorgestellt. Als Lösung für Post- und 
Verteilzentren mit kleinerer und mittlerer 
Kapazität soll er die Einfachheit eines 
Liniensorters mit der Vielseitigkeit eines 
High-End-Cross-Belt-Sorters kombinie-
ren. Der Sorter fördert sowohl Briefe 
und Tütenware als auch zerbrechliches 
Stückgut. 

Als Bindeglied zwischen konventio-
neller Fördertechnik und FTF ist eine 
neue, dezentrale Übergabestelle kon-
zipiert, die die Flexlog GmbH in Halle 
5 (Stand 5C75) präsentiert. Das aktive 
Übergabe- und Übernahmesystem stellt 
eine flexible Lösung zur Realisierung 
von Übergabestellen dar. Es ermöglicht 
sowohl eigenständig als auch integriert 

AGV X1
Für Goods-to-Person-Prozesse oder als Montageplattform:

Das SAFELOG AGV X1 —
besser als jede x-beliebige Lösung.
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Der Kommissionierroboter „justPick“ von Nomagic ist auf voll automatisierte 
Anwendungen bis 400 Picks pro Stunde an AutoStore-Anlagen ausgelegt.
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in vorhandene Anlagentechnik eine 
Anbindung von FTF-Flotten an die För-
dertechnik.

Viele Aussteller im Bereich der 
Hebe- sowie der stationären und mobi-
len Fördertechnik zeigen zudem neue 
Peripheriegeräte und Fördertechnik-
komponenten für die Anlagenbauer. Die 
Kuli Hebezeuge – Helmut Kempkes 
GmbH (Halle 7, Stand 7D01) stellt als 
Neuheit einen Elektroseilzug mit einer 
Tragfähigkeit von zehn Tonnen vor. Er 
wird als kurze Einschienenkatze ange-
boten. Ein robustes Design, niedrige 
Bauhöhe und eine wartungsfreundliche 
Konzeption prädestinieren die Neuheit 
für verschiedenste Anwendungsbereiche 
in Anlagenbau, Werkstätten, Fertigun-
gen oder Produktionsanlagen – auch 
als nachrüstbare Anlagenkomponente. 

Mit einem statischen Dimensionie-
rungs- und Wägesystem stellt Bizerba 
SE & Co. KG (Halle 5, Stand 5F28) eine 
Neuerung aus der Produktfamilie MetriX
Freight vor. Das System ist in die Bizerba 
Versandsoftware Global Shipping inte-
griert. In einem Prozessschritt können 
damit alle relevanten Daten erfasst, Ver-
sandetiketten erstellt und auf Linerless-
Etiketten ausgedruckt werden.

Bei den Antriebsmodulen für die För-
dertechnik präsentiert die Fath GmbH 
(Halle 7, Stand 7A21) neben einem 
neuen Kistenhubgerät das Sortiersystem 
Flowsort. Das Fördertechnik-Portfolio 

besteht aus drei unterschiedlichen, stan-
dardisierten Sortiermodulen, die die übli-
chen Anwendungsfälle abdecken sollen. 
Innovationen im Bereich der stationä-
ren und mobilen Fördertechnik zeigt die 
MTA GmbH (Halle 5, Stand 5F32) mit 
energiearmen Motoren, Motorrollen und 
Sorterantrieben für horizontale Strecken-
fördertechnik. Darüber hinaus werden 
getriebelose FTF-Antriebe und komplexe 
AMR-Differentialantriebe mit integrierter 
Antriebselektronik vorgestellt. 

Die ABM Greiffenberger Antriebs-
technik GmbH (Halle 3, Stand 3B15) 
zeigt Sinochron-Motoren mit und ohne 
Getriebe, die von kleinen Rollen- bis hin 
zu Palettenförderern für große Lasten 
Lösungen für alle Applikationen in der 
Lagerlogistik bieten sollen. Außerdem 
wird eine eigens für die Intralogistik ent-
wickelte Umrichter-Baureihe vorgestellt. 
Sie ist in drei Baugrößen mit Leistungen 
bis 2,2 kW für alle gängigen Anwendun-
gen in der Behälter- und Palettenförder-
technik erhältlich. 

Steckbare Anschlüsse ermöglichen 
schnelle Installation. Mittels Ethernet-
fähigen Bussystemen kommunizieren 
die Umrichter mit übergeordneten Steu-
erungen. Modulare Antriebslösungen 
aus dem Automatisierungsbaukasten 
„Movi-C“ stehen im Mittelpunkt beim 
Messeauftritt von SEW-Eurodrive (Halle 
7, Stand 7D07). Sie sollen die Grund-
lage für flexible Hybridlösungen aus 

stationären Logistiksegmenten, dyna-
mischen Shuttlekonzepten und mobi-
len Fördertechniklösungen bilden. In 
der konsequenten Modularisierung von 
Antriebs- und Automatisierungstechnik 
sieht das Unternehmen einen Schlüssel 
zur Lösung künftiger Anforderungen an 
die Logistikbranche.

Steigtechnik und Bühnen
Für optimale Bewegungsfreiheit im 

Umfeld stationärer Förder- und Anlagen-
technik stellt die Munk Günzburger 
Steigtechnik (Halle 3, Stand 3C17) 
einen Baukasten individuell konfigurier-
barer und flexibel kombinierbarer Über-
stiege und Laufstege vor. Der Allgäuer 
Hersteller Hymer präsentiert neue Steig-
techniklösungen für sicheren Zugang 
zu höher gelegenen Arbeitsplätzen als 
Baukastensystem. Auf dem Messestand 
ist eine begehbare solide Wartungs-
bühne konstruiert, anhand derer die 
Fachbesucher das Baukastensystem in 
Augenschein nehmen und ausprobieren 
können. Die höhenverstellbare Multi-
Arbeitsbühne verfügt über verschiedene 
Stufentypen der Rutschhemmklasse 
R11 bis R13. Insgesamt stehen fünf 
verschiedene Stufenarten im Baukas-
tensystem zur Auswahl. 

Stahlbühnenlieferant MiTek Indus
tries GmbH (Halle 1, Stand 1K58) und  
das italienische Unternehmen CBS Srl 
(Halle 3, Stand 3C81) stellen neu konzi-
pierte Metallregale, -treppen und Indus-
triebühnen als Zwischengeschosse vor. 
Die jüngsten Mezzaninlösungen sollen 
die Zukunftsfähigkeit von Stahlbühnen 
hervorheben. 

„Digitalisierung und Automatisierung 
prägen die Intralogistik gegenwärtig 
stärker als je zuvor“, analysiert der Bran-
chenverband VDMA im Zwischenfazit 
für seine „Technologie-Roadmaps für 
die Intralogistik 2025“. Das Entwick-
lungstempo habe in den vergangenen 
Jahren rasant zugenommen. Durch die 
zunehmende Automatisierung und Digi-
talisierung würden die Systeme intel-
ligenter und könnten sich in Zukunft 
selbst optimieren. Ein entsprechendes 
Lösungsangebot, das zeigen die System-
integratoren, System- und Anlagenbauer 
mit ihren Exponaten auf der LogiMAT, 
bietet nicht nur kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen probate Lösungen 
zur Bewältigung steigender technologi-
scher Anforderungen durch Automati-
sierung und die digitale Transformation, 
sondern auch der Branche selbst und 
ihren innovativen Technologien eine große 
Chance auf weiteres Wachstum. � ts

SSI Schäfer stellt  
eine Weiterentwicklung seiner  

Piece-Picking-Applikation mit patentierter  
Greifpunktberechnung, Pick & Place und KI-gestützter Objekterkennung vor.
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„Wir sehen einen enormen 
Trend zur Automatisierung 

und Digitalisierung, 
insbesondere im Bereich 

Robotik, künstlicher 
Intelligenz und Datenlogistik.“ 

Heimo Robosch,  
Executive Vice President  

Knapp AG
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Treston 

Ergonomische Arbeitsplätze 
Der finnische Industriemöbel­
anbieter Treston zeigt Ergono­
mielösungen für Logistikarbeits­
plätze. Unter anderem präsentiert 
das Unternehmen eine auf Knopf­
druck höhenverstell­
bare Hubplattform, die 
für die Anwendung in 
starren Infrastrukturen 
wie Fördertechnik, 
Maschinen und Werk­
zeugen gedacht ist. 
Auch der Arbeitstisch 
„Quick Edge“ besitzt 
einen manuellen und 
benutzerfreundlichen 
Mechanismus zur 
Höhenverstellung. Er 
kann ohne Strom auf 
verschiedene Stehhö­
hen oder die jeweilige 
zu bearbeitende Paket- 
beziehungsweise 
Gegenstandsgröße 
eingestellt werden. Auf 
der LogiMAT gibt es 
diese Lösung erstmalig 
als Doppelarbeitsplatz 
mit verbundener För­
dertechnik zu sehen. 

Der höhenverstellbare Concept-
Arbeitstisch von Treston lasse 
sich flexibel an die Bedürfnisse 
industrieller Arbeitsumgebungen 
anpassen. Während das robuste 

Stahlgestell für Stabilität und 
eine Tragfähigkeit von bis zu 500 
Kilogramm sorge, böten die Kom­
binationsmöglichkeiten und die 
Auswahl an praktischem Zubehör 

viele Individualisie­
rungsoptionen. 
Eines der Mes­
sehighlights sei 
zudem die Zusam­
menarbeit mit 
Scalefit, einem 
Digital-Health-
Unternehmen, das 
MotionCapture-
Technologie 
einsetzt, um die 
Ergonomie Ihres 
Arbeitsplatzes zu 
messen und zu 
optimieren. Auf dem 
Treston-Messestand 
visualisiert Scalefits 
„INDUSTRIAL ATH­
LETE“ die Körper­
haltung und -bewe­
gung und analysiert 
die Gelenkbelastung 
in Echtzeit. � sln
Halle 2, Stand 2D25

IFM Electronic

Vom Sensor ins ERP
Systeme und Lösungen entlang der 
Supply Chain im Logistikprozess 
zeigt Ifm Electronic. Getreu dem 
Motto „Vom Sensor ins ERP“ the­
matisiert das Essener Unternehmen 
die Ende-zu-Ende-Integration bis in 
SAP. Komplettiert werde das Ange­
bot durch Real-Time-Maintenance-
Lösungen für Logistikanlagen. 
Man zeige im modularen Ansatz 
eine Komplettlösung zur Opti­
mierung der Intralogistik. Der 

Wareneingang gehe reibungslos 
mithilfe des Track & Trace Gates 
voll automatisiert in Smart-
Distribution-Folgeprozesse über. 
Diese Komplettlösung basiert auf 
RFID-Technologie und sorgt für 
eine Vernetzung mit der IT.
Smart Distribution in der Intra­
logistik wird zusätzlich vermehrt 
durch Einsatz von AMRs unter­
stützt. Bildverarbeitungslösungen, 
Sensoren und Steuerungstechnik 

von Ifm bieten eine Plattform, 
mit der autonome mobile Robo­
ter nach Unternehmensangaben 
einfach und sicher innerhalb des 
Lagers bewegt werden können. 
Des Weiteren lassen sich Ifm-2D- 
und 3D-Lösungen für Roboteran­
wendungen zum Palettieren und 
Depalettieren einsetzen.
In vielen Anwendungen sind 
Handarbeitsplätze beispielsweise 
zum Verpacken notwendig. Mit 
„mate“ bietet Ifm auch ein Werker-
Assistenzsystem an, das auf der 
Erkennung der menschlichen 
Hand basiert. Mit einer optischen 
2D/3D-Kamera identifiziert es die 
Hände des Werkers und erkennt 
so, ob alle Handarbeitsschritte in 
der richtigen Reihenfolge getätigt 
wurden.� mp
Halle 8, Stand 8D55

www.torwegge.de

Halle 10
Stand D33

MESSEHIGHLIGHT:

FORCELIFT ®

·  der stärkste Einhand-Schlauchheber 
 auf dem Markt mit einer Tragkraft 
 von bis zu 75 kg

· individuell konfigurierbar

· intuitive Bedienung dank 
 Natural Motion Control

· optimale Handhabung von 
 Transportgut mit ebenen und 
 unebenen Oberflächen

Mit „mate“ bietet Ifm ein 
Werker-Assistenzsystem an, 
das auf der Erkennung der 
menschlichen Hand basiert. 

Treston zeigt ergonomische Arbeitsplätze und  
demonstriert deren Vorteile in Live-Vorführungen.

Foto


: 
T
reston







Foto


: 
IF

M
 E

lectronic










https://www.torwegge.de


TUP

Künstliche Intelligenz  
im Fokus
„Hands-on Innovation“ fordert der 
Leitspruch der LogiMAT 2023. Dem 
Motto folgend will TUP an seinem 
Stand konkret erläutern, wie künstli­
che Intelligenz in bestehende oder in 
Entwicklung befindliche Warehouse 
Management Systeme Eingang 
findet. Unter dem Namen „TUP.
AI“ sollen diese Lösungen aus der 
Unmenge von Daten, die im Rahmen 
von Lagerverwaltung anfallen, den 
operativen Arbeitsbetrieb unterstüt­
zen. Erkenntnisse aus komplexen 
Informationsmustern ermöglichen 
dies TUP zufolge – und können 
Prozesse effizienter machen. Für 

Kunden wie beispielsweise Bosch 
sei das bereits gelungen.
Erneut ist am Stand auch wie­
der der Kooperationspartner AIM 
vertreten. Das Unternehmen soll 
mit seinem Know-how zu industri­
eller KI das Vorhaben unterstützen, 
„Smart Warehouses“ entstehen zu 
lassen. Die TUP.AI werde aus dem 
praxiserprobten Werkzeugkasten 
KI-basierter Lösungsbausteine der 
AIM gespeist und gewinne weiter 
an Effektivität, indem die Domä­
nenexpertisen beider Unternehmen 
gebündelt werden.� tm
Halle 8, Stand 8A31

Vetter 

Gabelzinken mit Kamera 
und Sensor
 „GEKKO“, „KOALA“, „ZEBRA“, 
„CROC“ und „LIZZARD“ – der Gabel­
zinkenspezialist Vetter will Staplerfah­
rern das Überleben im Logistikdschun­
gel mit einem ganzen Zoo an Helfern 
leichter machen. Highlight ist die 
Messeneuheit LIZZARD. Am Gabel­
träger des Staplers eingehängt, mit 
grünem Kreuzlaser und/oder Kamera 
ausgestattet, visiert der 
Staplerfahrer damit die 
Palette zum zielgenauen 
Einfahren an. Das 
mache das Ein- und 
Auslagern in allen 
Höhen stressfrei, 
schnell und sicher. 
Der GEKKO hingegen 
ist eine magnetische 
Antirutschauflage auf 
den Gabelzinken, die ein 
unbeabsichtigtes Abrutschen 
des Ladegutes verhindern soll. Der 
KOALA wiederum wird im Gabel­

rücken der Gabelzinke montiert und 
verhindert als Prallschutz die Beschä­
digung empfindlicher Ware. 
Das ZEBRA hingegen wird als Warn­
balken auf die Spitzen der Gabel­
zinken aufgeschoben. Es ist damit 
eine Voraussetzung nach StVO, um 
mit dem Stapler öffentliche Wege 

und Straßen befahren zu dürfen. 
CROC zu guter Letzt ist 

eine Festbeschichtung 
von Gabelzinken 

für mehr Rutsch­
hemmung und 
deutliche Lärm­
reduzierung.� ts
Halle 9, Stand 9C31
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Künstliche Intelligenz kann 
bei der vorausplanenden 
Packoptimierung helfen, 
wie TUP mit Partner AIM 
in dem Konsortialprojekt 

„Das perfekte Paket“ 
untersuchte.
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Auf dem Stand bei  
Vetter stehen die aktuellen  

Neuheiten aus der „SmartFork“- 
Gabelzinkenfamilie im Mittelpunkt. 
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Ferag

Kompetenz im Solution Design 
Der Generalunternehmer Ferag hat 
sein gesamtes intralogistisches 
Portfolio im Messegepäck und möchte 
insbesondere seine Kompetenz als 
Solution-Design-Spezialist in den Mit-
telpunkt stellen. Interessierte können 
sich über Lösungsangebote und Best 
Practices informieren. Beispiel dafür 

sei unter anderem die Tätigkeit für den 
Fashionanbieter S. Oliver und dessen 
für 2024 geplantes Distribution Center 
in Dettingen. 
Lösungsseitig präsentiert Ferag auf 
mehr als 100 Quadratmeter Aus-
stellungsfläche eine Kombination 
aus seinem Sortersystem „Skyfall“ 

sowie dessen Anbindung an weitere 
Fördertechnik. Skyfall vereine Fördern, 
Puffern, Sortieren und Konsolidieren 
in einem System. 
Basis hierfür sind Carrier und Trol-
leys, kombiniert mit anwendungs-
spezifischen Ladungsträgern, unter 
Nutzung der Schwerkraft. Das Sys-

tem könne raumsparend eingesetzt 
werden und spare wertvolle Boden-
fläche. Durch Unterstützung des 
Funktionszubehörs sei das System 
flexibel sowie individuell einsetzbar 
und lasse sich bei Bedarf in der 
Kapazität erweitern. � sln
Halle 3, Stand 3C03

Soloplan

Relaxed digitalisiert
Unter dem Motto „Relaxed digitalisieren mit 
CarLo“ zeigt Soloplan eine Reihe von Neuhei-
ten rund um sein Transportmanagementsystem 
(TMS) „CarLo“. Mit den neuen Funktionen lie-
ßen sich die eigenen Logistikprozesse unkom-
pliziert automatisieren und Routinetätigkeiten 
vereinfachen und beschleunigen.
Zu den Neuerungen gehört eine neu konzi-
pierte Volltextsuche, eine File- und Web-API 
und die voll integrierte OCR-Texterkennung. 
Auch intelligente Quick-Step-Funktionen und 
individuell gestaltbare smarte Workflows sollen 

einen spürbaren Beitrag zum Automatisieren 
der Prozesse leisten. Über die neue Quick-
Step-Funktion können täglich wiederkehrende 
Prozesse automatisiert werden. Quick Steps 
sind dabei vordefinierte Regeln, nach denen 
anhand bestimmter Kriterien Touren auto-
matisch vordisponiert werden. Die smarten 
Workflows in CarLo hingegen vereinen und 
organisieren einzelne Komponenten und 
Schritte eines Arbeitsprozesses. Es entsteht 
eine automatische Abfolge aus Aktivitäten.�tm
Halle 8, Stand 8C02

Halle 10 · Stand F07

Was ist

#whatiseop
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ProLogistik

Voice-Lösungen 
und Edelstahl-IPCs
ProLogistik zeigt Neuheiten aus dem Portfolio der 
„proVoice“-Dialogsysteme für sprachgeführte Arbeits-
prozesse. Darüber hinaus präsentiert man eigenent
wickelte Edelstahl-IPCs der Serie „pro-V-pad Steel“ 
für reinigungsintensive und hygienisch sensible Ein-
satzbereiche, zum Beispiel in der Lebensmittel- und 
Pharmaindustrie. 
Mit „proVoice Android“ und seinem Android-
kompatiblen Spracherkenner können Anwender 
sprachgeführte Arbeitsprozesse jetzt sowohl auf den 
Mobile-Computing-Clients von ProLogistik als auch auf 
Android-basierten mobilen Devices anderer Hersteller 
durchführen. Man habe das sprachgeführte Dialog-
system zudem in der neuen Version proVoice 5.0 in 
seiner Geräte-Performance sowie durch ein Software-
Upgrade weiter verbessert.� mp
Halle 8, Stand 8C33

ProLogistik bietet das eigene  
Pick-by-Voice-System nun auch für  
das Betriebssystem Android an.

Mit den neuen Funktionen des Transportmanagementsystems 
„CarLo“ lassen sich Routinetätigkeiten vereinfachen.
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Toyota Material Handling 

Ergonomie  
in der Intralogistik
Toyota Material Handling ist auf der 
LogiMAT 2023 mit zwei Messestän-
den vertreten. Auf dem Hauptstand in 
Halle 10 sollen Besucher effiziente, 
ergonomische und nachhaltige Flurför-
derzeuge, darunter drei neue Produkte, 
entdecken können. Neben dem aktu-
alisierten und erweiterten Schmal-
gangstapler-Sortiment will das Unter-
nehmen hier auch zwei neue Geräte 
vorstellen. Aus dem Bestandsportfolio 
zeigt Toyota MH unter anderem den 
Schubmaststapler „Toyota BT Reflex“ 
und den Elektro-Gegengewichtsstapler 
„Toyota Traigo“. 
In Halle 3 steht auf einem zweiten 
Stand das Portfolio des neu ge- 
schaffenen Bereichs Logistics  
Solutions Integration inklu-
sive der Kooperation mit 
den Schwesterunternehmen 
Vanderlande und Viastore 
im Fokus. Man will sich 
hier als Gesamtanbieter für 

schlüsselfertige, integrierte Automa-
tisierungslösungen aus einer Hand 
präsentieren. Das auf individuelle Kun-
denwünsche zugeschnittene Lösungs-
angebot umfasst unter anderem Auto-
mated Guided Vehicles (AGVs). Dabei 
soll es um das smarte Zusammenspiel 
verschiedener Automatisierungslösun-
gen in Verbindung mit den eigenen 
Toyota Regalsystemen gehen.� tm
Halle 3, Stand 3A25
Halle 10, Stand 10F41

Raja Deutschland 

Nachhaltige  
Verpackungs- 
lösungen
Der Verpackungslösungsanbieter 
Raja Deutschland ist gleich mit zwei 
Messeständen vertreten. Am Ein-
gang Ost dreht sich alles um Verpa-
ckungen für Transport und Versand. 
Im Fokus stehen dabei nachhaltige 
Verpackungsanwendungen sowie 
maßgeschneiderte und kunden
orientierte Produkte. Zu sehen sind 
unter anderem Nassklebebänder auf 
Papierbasis, Kartonagen aus recy-
celtem Material, Strohpolster sowie 
Füllmaterial aus Papier. Ergänzend 
zum Portfolio gibt das Unterneh-
men am 25. April ab 10:30  Uhr 
im Rahmen des Vortrags „TCO und 
CO2 – 5 wichtige Buchstaben im 
Verpackungseinkauf“ Auskunft über 
nachhaltige Verpackungsalterna-
tiven. Das Panel findet im Forum 
Nord in Halle 5 statt. 

Der zweite Messestand von Raja 
in Halle 1 widmet sich dem Thema 
Lagerlogistik. Neben umweltfreund-
lichen Lösungen können sich Besu-
cher dort über die Einrichtung eines 
Packtisches oder über verschiedene 
Typen und Anwendungsarten von 
Stretchfolie informieren. � sln
Halle 1 Galerie, Stand 1OG41
Eingang Ost, Stand ES40
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PALETTEN
VERPACKUNG

Raja präsentiert auf zwei Ständen 
Verpackungen und Lagereinrichtung.

Toyota Material Handling zeigt in Stuttgart 
sein Portfolio an Flurförderzeugen.
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Stellschrauben für 
Energieeinsparungen

NACHHALTIGKEIT   Energieeffizienz steht bei vielen Ausstellern im Fokus. Die Neu- und 
Weiterentwicklungen zur Senkung von Energiebedarf und -kosten reicht von verbrauchs-
armen Antrieben, Energierückspeisesystemen und Li-Ion-Technologie über eine bedarfs-
gerechte Anlagenperformance bis hin zur Leichtbauweise von Geräten und Komponenten. 

Der wachsende Trend zur Nachhaltigkeit 
zählt aktuell neben Automatisierung 
und Digitalisierung zu den wichtigsten 
Herausforderungen für Industrie und 
Logistik. Rund 26 Prozent der weltwei-
ten CO2-Emissionen und 38 Prozent des 
weltweiten Energieverbrauchs entfie-
len 2020 laut Internationaler Energie-
agentur auf das verarbeitende Gewerbe. 
Für Unternehmen ab 250 Mitarbeitern 
und/oder mehr als 40 Millionen Euro 
Umsatz besteht von 2024 an eine 

Pflicht zum Nachhaltigkeits-Reporting. 
Parallel dazu, so das Ergebnis einer 
Studie des Instituts für ökologische 
Wirtschaftsforschung (IÖW) und der 
Technischen Universität (TU) Berlin, 
steigt mit zunehmender Digitalisierung 
der Energiebedarf. Bereits heute fließen 
nach aktuellen Untersuchungen des 
Weltklimarates bis zu zwölf Prozent 
des globalen Strombedarfs in digitale 
Geräte, Tendenz weiter steigend. Vor 
diesem Hintergrund und mit Blick auf 

potenziell weiter steigende Energie-
kosten sind auch in der Intralogistik 
Produkte und Lösungen gefordert, die 
die Ressourceneffizienz steigern und 
den Energieverbrauch senken.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in 
allen Branchen inzwischen auf höchster 
Managementebene angelangt. Gleich-
wohl steht die Umsetzung entspre-
chender Lösungen noch weitgehend 
am Anfang. Auf dem Stuttgarter Messe-
gelände zeigen die internationalen Her-

steller aller Ausstellersegmente, wie es 
um die aktuellen Lösungsangebote für 
mehr Energieeffizienz und intelligenten 
Ressourceneinsatz auf Basis jüngster 
Technologieentwicklungen bestellt ist. 

Ihr Lösungsspektrum bindet neben 
Recycling und Retrofit, Kreislaufsys-
temen und Senkung des Energiever-
brauchs auch Personaleinsatz und 
Flächennutzung ein. „Nachhaltigkeit 
muss umfassend betrachtet werden und 
Ressourceneffizienz insgesamt reflek-
tieren“, unterstreicht Markus Schlotter, 
Managing Director Zentraleuropa, Exo-
tec GmbH (Halle 5, Stand 5D71). „Kurze 
Transportwege zwischen Produktion und 
Montage, weniger Flächenverbrauch 
der Anlagen, kurze Implementierungs- 
und Prozesszeiten zur Vermeidung von 
Totzeiten sowie das optimale Zusam-
menspiel von Mensch und Maschine 
durch reduzierte Wegstrecken und einen 
ergonomisch optimierten Arbeitsplatz 
zählen ebenso dazu wie intelligenter 
Energieeinsatz. All diese Faktoren las-
sen wir in die Neu- und Weiterentwick-
lungen einfließen.“

Das Ziel einer klimaneutralen Wirt-
schaft sei für den mittelständischen 
Maschinen- und Anlagenbau und seine 
innovativen Technologien eine große 
Chance, urteilt der Branchenverband 
VDMA. Entsprechend fokussieren die 
Entwickler und Produzenten nachhaltige 
Konzepte und generieren auch neue 
Trends. Dabei soll Prozessoptimierung 
durch Digitalisierung unter Nutzung 
energieeffizienter Lösungen den Res-
sourceneinsatz verbessern, den Energie-
verbrauch senken und zur Kostenmin-
derung sowie zum Ausgleich des durch 
die digitale Transformation bedingten 
energetischen Mehrbedarfs beitragen – 
und zugleich die Wettbewerbsfähigkeit 
der Nutzer fördern. „Energieeffiziente 

Zehn AutoStore-Roboter verbrauchen 
laut AutoStore-Integrator  
Element Logic im Betrieb die  
Energie eines Staubsaugers.

continental-mobile-robots.com

AMR IL 1200 Besuchen Sie uns in Halle 6  |  Stand 6B29
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Lösungen sind nicht nur in Zeiten wie 
diesen, in denen die Energiekosten wei-
ter steigen, besonders wichtig“, sagt 
Oliver Schopp, Director Sales Logistic 
Systems bei der Beumer Group (Halle 5, 
Stand 5C51). „Wir unterstützen unsere 
Kunden, wettbewerbsfähig zu sein und 
zu bleiben. Dazu statten wir zum Bei-
spiel unsere Sorter mit extrem sparsa-
men Antrieben aus.“

Energieverbrauch um 
15 Prozent gesenkt

„Nachhaltigkeit und Energieeffizi-
enz sind komplexe Themen“, charak-
terisiert Exotec-Direktor Schlotter das 
Handlungsfeld. „Durch die Verkettung 
von Prozessen in der Intralogistik und 
ihrer Steuerung lassen sich oft bereits 
mit Kombination kleiner Stellschrau-
ben enorme Ergebnisse erzielen.“ Das 
Instrumentarium reicht von besonders 
verbrauchsarmen Antrieben über Ener-
gierückspeisesysteme und Schlafmodus 
bei verringertem Auftragsaufkommen 
bis hin zur Leichtbauweise von Geräten 
und Komponenten, um den Energiever-
brauch zu senken. 

Der österreichische Anlagenbauer 
TGW (Halle 5, Stand 5C13) etwa hat 

seine Energiespar-Initiativen bei Syste-
men, Modulen und Produkten in einer 
„Smart Energy Strategy“ gebündelt. 
Dabei sorgen beispielsweise individu-
elle, bedarfsgerechte Anpassungen der 
Performance von Fördertechnik, Regal-
bediengeräten, Shuttle oder Sortern 
sowie automatische Abschalteinrich-
tungen von Anlagenteilen und komplet-
ten Anlagen für schonenden Umgang 
mit Ressourcen. 

Mit markanten Ergebnissen. So er-
möglicht eine Reduktion der Geschwin-
digkeit von 1,2 m/s auf 0,8 m/s bei 
der „KingDrive“-Fördertechnik von TGW 

nach Berechnungen des Unternehmens 
einen um 15 Prozent niedrigeren Ener-
gieverbrauch und geringeren Verschleiß. 
Intelligente Antriebstechnik und Ener-
gierückgewinnung bei Regalbediengerä-
ten (RBG) senken den Gesamtstromver-
brauch um bis zu 17 Prozent.

„Bei der Entwicklung neuer Produkte 
und der Planung intralogistischer Anla-
gen stehen für uns nachhaltige und 
langfristig wirtschaftliche Lösungen im 
Vordergrund, die beispielsweise eine 
Optimierung des Energie- und Flä-
chenverbrauchs vorsehen“, sagt Hagen 
Schumann, Geschäftsführer Klink-

hammer Intralogistics GmbH (Halle1, 
Stand 1C67), und gibt weitere Bei-
spiele: „Platzoptimierte Automatikan-
lagen ermöglichen eine sehr kompakte 
Lagerhaltung, leichte Shuttleroboter 
verringern die bewegten Massen für 
eine Behälterbewegung und ermögli-
chen erhebliche Energieeinsparungen 
wie ebenso beispielsweise die Verwen-
dung von Super Caps.“ Bei der in Halle 
1 vorgestellten Vorführanlage sind Rück-
speisetechnologien wie der Einsatz von 
Super Caps als Speichermedium bei 
RBG bereits eingebaut.

Solche Kompaktanlagen liegen im 
Trend. Neben flächenoptimierter Lage-
rung und effizienten Lager- und Kom-
missionierprozessen weisen sie meist 
einen geringen Energieverbrauch auf. 
„Untersuchungen durch Anlagenplaner 
haben ergeben, dass unser Komplettsys-
tem vier- bis fünfmal weniger Energie 
benötigt als herkömmliche automatische 
Kleinteilelager (AKL)“, sagt Schlotter 
über die in Halle 5 vorgestellte Kom-
paktlagerlösung. 

Ähnlich die Urteile weiterer Kompakt-
lageranbieter. Joachim Kieninger, Direc-
tor Strategic Business Development Ele-
ment Logic Deutschland (Halle 1, Stand 
1H21), erster offizieller AutoStore-Inte-

LAGER- UND FÖRDERSYSTEME
VERLADETECHNIK
SERVICE UND SUPPORT

GILGEN.COMHALLE 1, STAND NR. 1F05

„Energieeffiziente 
Lösungen sind nicht 

nur in Zeiten wie 
diesen, in denen die 
Energiekosten weiter 
steigen, besonders 

wichtig.“
Oliver Schopp,  

Director Sales Logistic Systems, 
Beumer Group
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grator, verweist auf das Anlagen-
konzept von AutoStore-Lösungen. 
Die AutoStore-Technologie ver-
folge eine optimale Flächen- und 
Raumnutzung. Die Arbeitsplatzge-
staltung der Anlagen ziele auf ein 
harmonisches, ergonomisch aus-
gewogenes Zusammenspiel von 
Mitarbeitenden und Robotertech-
nik. Und die Komponenten, von 
denen Element Logic in Stuttgart 
jüngste Entwicklungen in einem 
Showcase vorstellt, böten eine 
hohe Energieeffizienz. So seien 
die eingesetzten Roboter weder 
auf Belüftung und Heizung noch auf 
Kühlung und Beleuchtung angewiesen. 
Durch die Fokussierung von Beleuchtung 
und Raumtemperatur auf die Bereiche, 
die von Mitarbeitern genutzt werden, lie-
ßen sich Strom- und Heizkosten erheb-
lich reduzieren. 

Zudem seien die Roboter mit Ener-
gierückspeisesystemen ausgestattet 
und würden einen geringen Energie-
verbrauch aufweisen. „Zehn AutoStore-
Roboter verbrauchen im Betrieb die 
Energie eines Staubsaugers“, veran-
schaulicht Kieninger. „Referenzkunden 
berichten, dass sie mit der AutoStore-
Anlage nicht mehr Strom verbrauchen 
als für die Beleuchtung ihrer Fachbo-
denanlage.“ Überdies würden etwa mit 
Rollenmotoren, die nur angesteuert wer-
den, wenn sie benötigt werden, auch 
bei der angebundenen Fördertechnik 
energieeffiziente Lösungen realisiert.

Rolle für die Antriebstechnik
„Um die Wettbewerbsfähigkeit 

unserer Kunden zu stärken, bieten 
wir energieeffiziente Technologien mit 
Energierückspeisung und -speicherung, 
nachhaltige Lagersysteme, Maschinen 
für ressourcenschonende Sägeprozesse 
sowie ressourcensparendes Retrofit“, 
beschreibt Armin Stolzer, Geschäfts-
führender Gesellschafter Kasto Maschi-
nenbau GmbH & Co. KG (Halle 1, Stand 

1H16) einen weiteren Aspekt für mehr 
Nachhaltigkeit. Als entsprechende Ins-
trumente stellt das Unternehmen in 
Stuttgart Softwarelösungen zur Digi-
talisierung und Gestaltung energieef-
fizienter Intralogistikprozesse vor. Mit 
„energysave“ wird überdies ein nachhal-
tiges Kasto-Konzept für die Intralogistik 
thematisiert werden, das überschüssige 
kinetische Energie in Strom umwan-
delt und für spätere Nutzung speichert 
(Rekuperation).

Im Bereich der Ident- und AutoID-
Technologien zielen die Optimierungs-
optionen bei der Ressourceneffizienz 
vornehmlich auf die Materialien und den 
Energieverbrauch der Hardwarekom-
ponenten. So reduziert die Kathrein 
Solutions GmbH (Halle 2, Stand 2D32) 
beispielsweise mit jeder Weiterentwick-
lung der RFID-Reader-Platte GEN4, die 
zu den Kathrein-Exponaten auf der Logi-
MAT zählt, deren Energiebedarf. „Die 
RFID-Reader der neuen Generation sind 
um mehr als 50 Prozent effizienter als 
die vorherigen“, sagt Thomas Heijnen, 
Head of Marketing & Partner Program, 
Kathrein Solutions. „Auch die nächste 
Reader-Plattform ist mit weiter massiv 
reduziertem Energieverbrauch geplant.“

Bei den Flurförderzeugen (FFZ) lie-
gen die Stellschrauben für Energieeffi-
zienz bei Getriebe- und Antriebstech-
nik. Ein für die jeweilige Gerätegröße 
optimales Getriebe senkt den Energie-

verbrauch. Neben Ergo-
nomie, Bedienerfreund-
lichkeit, Sicherheit und 
Wirtschaftlichkeit, Fah-
rerkomfort und Zuver-
lässigkeit wird künftig 
die Antriebstechnik eine 
führende Rolle bei der 
Entwicklung von Flur-

förderzeugen spielen. Unterstützt von 
Energierückgewinnungssystemen und 
Hochfrequenz-Ladetechnik werden im 
Rahmen der Energieeffizienz alterna-
tive Lithium-Ionen-, Brennstoffzellen- 
und Wasserstoff-Technologie weiter an 
Bedeutung gewinnen. 

Die Jungheinrich AG (Halle 9, Stand 
9B05) etwa hat die Verwendung von 
Drehstromtechnik, Energierückgewin-
nung und die Hochfrequenz-Ladetech-
nik forciert. Die Einführung von Hyd-
rostatic Drive, sparsame TDI-Motoren 
und hocheffiziente Hydrostatikgetriebe 
in den Verbrennern, habe den durch-
schnittlichen CO2-Ausstoß der Förder-
zeuge deutlich reduziert.

FFZ-Hersteller Cesab (Halle 10, 
Stand 10G05) setzt bei der Antriebs-
technik vieler Elektrostapler auf ein 
Parallelangebot von herkömmlichen 
und alternativ-nachhaltigen Li-Ion-
Akkus. So bietet der Hersteller für die 
gesamte B-Serie seiner E-Stapler, etwa 

den auf der LogiMAT erstmals vorge-
stellten „B600“, eine hauseigene Li-Ion-
Lösung als alternative Antriebstechnik. 
Das offene Chassis erleichtert den Bat-
teriewechsel: Die Batterie kann einfach 
von der Seite gewechselt werden. 

Linde MH präsentiert in Halle 10 
(Stand 10B21 und 10B17) und dem Out-
doorbereich zwischen den Hallen 8 und 
10 des Stuttgarter Messegeländes im 
Rothauspark, der die beiden Hallenriegel 
des Geländes miteinander verbindet, 
eine große Palette der beim Hersteller 
verfügbaren Energie- und Antriebsarten 
inklusive Lithium-Ionen-Akkus. Unter 
dem Leitsatz „Right Energy“ subsu-
miert Linde MH den Anspruch, für jede 
individuelle Einsatzbedingung die am 
besten geeignete Antriebs- beziehungs-
weise Batterieart anbieten zu können. 
Der Staplerhersteller verbaut mit dem 
hydrostatischen Antrieb zudem ein ener-
gieeffizientes Antriebssystem. Es sorgt 
durch das stufenlose Getriebe sowie die 
elektrische Fahrzeugsteuerung für eine 
optimierte Energieausbeute. � rb
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„Referenzkunden 
berichten, dass sie mit 
der Autostore-Anlage 

nicht mehr Strom 
verbrauchen als für  

die Beleuchtung ihrer 
Fachbodenanlage.“

Joachim Kieninger,  
Director Strategic Business Development, 

Element Logic Deutschland 

„Die RFID-Reader  
der neuen Generation 

sind um mehr als  
50 Prozent effizienter 
als die vorherigen.“

Thomas Heijnen, Head of  
Marketing & Partner Program, 

Kathrein Solutions
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Weber Data Service 

TMS und WMS mit neuen 
Schnittstellen
Der IT-Dienstleister Weber Data 
Service zeigt neue Schnittstellen 
für sein Transport- und Warehouse 
Management System „DISPONENT-
plus“. Externe Dokumentenmanage-
mentsysteme wie der elektronische 
Leitz-Ordner ELO können nun ebenso 
angebunden werden wie die Telema-
tiklösung „Couplink“, die Vernet-
zungsplattform „NeoCargo“ oder die 
Lagerverwaltungslösungen „Remira 
DILOS“ oder „GINA“. Zudem ist 
nun auch das branchenübergrei-
fende Datenformat für elektronische 
Rechnungen „ZUGFeRD“ nutzbar. 
Auch der Import der Mautdaten von 
TollCollect soll die Arbeit erleichtern.
Mit der neuen Schnittstelle zum 
Telematiksystem Couplink hat Weber 
Data Service eine weitere Möglichkeit 
für eine schnelle Systemintegration 
und den Datenaustausch zwischen 
Disposition und Fahrer geschaffen. 
Die dabei verwendete standardisierte 
Open-Telematics-Schnittstelle ist mit 
zahlreichen IT-Systemen kompatibel.
DISPONENTplus ist jetzt an die 
Vernetzungsplattform NeoCargo 
angeschlossen. Das in Karlsruhe 
beheimatete Start-up verbindet 
mittelständische Unternehmen der 
Transport- und Logistikbranche. 
Spediteure, Anbieter von Trans-
portmanagementsystemen (TMS) 
und Partnerunternehmen werden 
über eine digitale und unabhängige 
Schnittstelle barrierefrei miteinander 

vernetzt. Auch in Richtung externer 
Dokumentenmanagementsysteme 
(DMS) hat sich DISPONENTplus 
geöffnet. Neu ist eine Schnittstelle 
zum elektronischen Leitz-Ordner 
(ELO), die auch für andere externe 
DMS adaptiert werden kann. 
Zudem wurden zwei Schnittstellen 
zu externen WMS programmiert. Ab 
sofort können auch die Softwarelö-
sungen Remira DILOS und GINA mit 
dem Transportmanagementsystem 
kommunizieren und Daten austau-
schen. Elektronische Rechnungen 
können jetzt direkt aus DISPONENT-
plus in den Formaten ZUGFeRD und 
X-Rechnung versendet werden. Glei-
ches gilt umgekehrt für den Import 
von E-Rechnungen. 
Darüber hinaus sind jetzt neue und 
erweiterte Auswertungen der Maut-
daten von TollCollect möglich. Diese 
können ab sofort importiert, für 
jeden Lkw dargestellt und analysiert 
werden. 
Speziell an Partner der Stückgutko-
operation CTL oder des Ladungsver-
bunds ELVIS richtet sich eine weitere 
Innovation. In Verbindung mit der 
Telematiklösung von AIS können jetzt 
die von den Fahrern übermittelten 
Unterschriften automatisch als Ablie-
fernachweis beziehungsweise Proof 
of Delivery (POD) im PDF-Format 
an den Erstspediteur übergeben 
werden.� ts
Halle 8, Stand 8F06

DISPONENTplus bietet jetzt 
erweiterte Auswertungsmöglichkeiten 
der Mautdaten von TollCollect.
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Safelog 

Schwarmgesteuertes AGV  
mit Dreh-Hubeinheit  
Das Technologieunternehmen Safelog 
zeigt seinen mobilen Transportro-
boter „AGV X1 1200 tt“. Das neue 
AGV wurde speziell für den Einsatz in 
großen Lagern und bei schwierigen 
Platzverhältnissen konzipiert. Eine 
neu entwickelte Dreh-Hubeinheit kann 
dazu das Transportgut unabhängig 
vom AGV drehen.
Im Gegensatz zum vor einem Jahr 
vorgestellten „AGV X1 1500“ des 
gleichen Herstellers verfügt das neue 
Modell nicht über vier elektrische 
Hubsäulen in den Ecken, sondern über 
eine zentrale Hubeinheit. Diese kann 
die Warenträger beziehungsweise das 
Transportgut bis zu einer Hubhöhe von 
80 Millimetern anheben und Lasten 
bis zu 1.200 Kilogramm stemmen. 
Insgesamt verfügt das AGV über drei 
verschiedene Drehmodi, in denen 
sich Transportroboter und Drehein-
heit unabhängig voneinander endlos 
drehen können. Diese Modi können 
bei der Integration der fahrerlosen 
Transportfahrzeuge in die Intralogistik 
situativ ausgewählt werden. Das soll 
unnötige Drehungen des AGV vermei-
den und die Prozesszeit verkürzen.
Aufgrund seiner niedrigen Bauweise 

könne das AGV X1 1200 tt eine Viel-
zahl von Ladungsträgern unterfahren 
und zu den Pickstationen transpor-
tieren. Je nach Ladungsträger lassen 
sich anwendungsspezifische Aufsätze 
montieren. So können beispielsweise 
Regale und Paletten angehoben und 
transportiert werden.
Wie alle AGV des Unternehmens benö-
tigt auch das AGV X1 1200 tt keinen 
Leitstand zur Steuerung. Der mobile 
Roboter wird dezentral und agenten-

basiert gesteuert. Dies ermögliche 
den effizienten Betrieb von wenigen 
Robotern bis hin zu Flotten mit mehre-
ren Hundert Fahrzeugen. Die einzel-
nen Geräte kommunizieren über eine 
Software im Schwarm miteinander und 
stimmen ihre Routen- und Aufgaben-
verteilung ab. Bei einer Störung falle 
nur das betroffene Fahrzeug aus – der 
Rest des Schwarms führe seine Auf
gaben weiter aus.� ts
Halle 6, Stand 6B41

Schulte Lagertechnik

Lagerlösungen „Made in Germany“
Schulte Lagertechnik zeigt sein Pro-
duktprogramm samt Neuerungen in 
sechs Themenwelten. Präsentiert wer-
den Lagerlösungen von Fachboden-, 
Paletten- und Kragarmregalen bis hin 
zu Regalanlagen und Bühnen.
Die feuerverzinkten Palettenregale des 
Herstellers seien durch ihre Beschich-
tung robust und langlebig. Sie 
eigneten sich daher besonders für den 
Einsatz in feuchten oder 
korrosiven Umgebungen 
oder im Außenbereich. 
Für unterschiedliche 
Anwendungen bietet der 
Hersteller passgenaue 
Sets direkt ab Lager an. 
Diese unterscheiden sich 
in der Höhe sowie der 
Anzahl der Lagerebenen 
und können durch Anbau-
regale erweitert werden. 
Um den Anwendern einen 
direkten Eindruck von der 
jeweiligen Regallösung 
zu vermitteln, hat der 

Messebesucher die Möglichkeit, mit 
dem „SCHULTE 3D-Configurator“ 
Fachbodenregale, Palettenregale, 
Kragarmregale oder auch Weitspann-
regale vor Ort zu konfigurieren und auf 
Wunsch im dreidimensionalen Raum 
darstellen zu lassen. 
Das neue kompakte Stützenprofil 
„MULTILOAD 50“ (ML50) hat eine 
Feldlast-Tragfähigkeit von über 5.000 

Kilogramm. Ihr Haupteinsatzgebiet 
liegt in drei- und viergeschossigen 
Fachbodenanlagen. Darüber hinaus 
kann diese Stützengeometrie aber 
auch in europäischen Erdbeben-
gebieten oder zur Realisierung von 
automatisierten Kleinteilelagern (AKL) 
eingesetzt werden. ML50 ist kompati-
bel mit der „MULTIPLUS“-Familie.� ts
Halle 1, Stand 1D66

Mit unseren 
Wearable-
Lösungen zu 
20% mehr 
Produktivität! 
 

Wir sagen Ihnen, 
wie das geht.

Besuchen Sie  
uns während  
der LogiMAT  
am Stand 4C65  
in Halle 4! 

UNSERE PARTNER  
FÜR PRODUKTIVITÄT

Mit einem 
Konfigurator 
können  
bei Schulte 
Lagertechnik 
Fachboden-, 
Paletten-,  
Kragarm- und 
Weitspannregale 
vor Ort konfigu-
riert und ange-
zeigt werden.
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Das „AGV X1 1200 tt“ – hier mit Telleraufsatz für den Regaltransport – 
verfügt über eine Dreh-Hubeinheit, die es ermöglicht, dass AGV und 
Last unabhängig voneinander rotieren.

https://proglove.com/de/
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Dematic

Automatisierungstechnik 
für das Lager der Zukunft
Mit einer Premiere wartet Dematic 
auf der diesjährigen LogiMAT auf: 
Erstmals präsentiert der Intralo-
gistikspezialist seine Lösungen 
für eine voll automatisierte Supply 
Chain neben seinen Kion-Kon-
zernschwestern Linde Material 
Handling, Still und Baoli. Von der 
engen Zusammenarbeit sollen 
Kunden künftig durch eine noch 
leistungsfähigere Intralogistik 
profitieren. 
Highlight des Messeauftritts 
sei ein innovativ präsentierter, 
immersiver Showcase: Live zu 
sehen sein soll ein typischer 

Materialfluss, der durch den 
Einsatz integrierter Lösungen wie 
Hochhubwagen, Palettier- und 
Depalettiersystemen sowie durch 
autonome mobile Roboter (AMR) 
vollautomatisch abgewickelt wird. 
Besucherinnen und Besucher kön-
nen sich außerdem von den Vortei-
len des Lifecycle-Managements 
von Dematic überzeugen. Zudem 
führt der Spezialist für intelligente 
Automatisierungstechnik verschie-
dene Softwareanwendungen vor, 
bei denen auch künstliche Intelli-
genz (KI) zum Einsatz kommt. � ts
Halle 10, Stand 10C41

C-Informationssysteme 

Transportmanagement für 
eine optimierte Logistik
Die C-Informationssysteme GmbH 
präsentiert ihre Kompetenz in den 
Bereichen Flexibilität, Konnektivität 
und nahtlose Symbiose von Trans-
portmanagementsystemen (TMS), 
Lagerlogistik und Flottenmanage-
ment. Neben der neuen Version 5.8 
präsentiert das Unternehmen alle 
Produkte seiner Softwarefamilie. 
Deren Bestandteil neben der Logis-
tiksoftware „C-Logistic“ sind auch das 
Lagerverwaltungssystem „C-Lager“, 
das Fuhrparkmanagement „C-Fleet“, 
das Webportal „C-Info“ und die Trans-
portlösung „C-Sped II“.
Auf die Besucher warten unter ande-
rem Live-Demonstrationen der Trans-
portmanagementlösung C-Logistic. 
Die Software werde kontinuierlich wei-
terentwickelt und gewährleiste höchste 

Sicherheit bei der Datenhaltung und 
-speicherung. Eine Anbindung von 
Drittanbietern sei möglich, einschließ-
lich Internetportalen, Frachtenbörsen, 
Datendrehscheiben, Lösungen für 
Webservices, Mobilgeräte und Apps. 
Das TMS sei kompatibel mit DMS-, 
ERP-, FiBu- und BI-Lösungen. 
Eine weitere Softwarelösung ist das 
Webinterface C-Info im neuen adap-
tiven Design für Tablet, Smartphone 
und PC. Das Portal bietet erweiterte 
Management- und Transparenzfunkti-
onen im Bereich der Transportabwick-
lung und ermöglicht die Recherche in 
Lagerbeständen und das Anlegen von 
Warenbewegungen, die im TMS oder 
der Lagerverwaltungssoftware C-Lager 
umgesetzt werden. � ts
Halle 8, Stand 8F25

BOTOX FÜR DEN BODEN. 
Minimal-invasive Baugrundverstärkung durch Expansionsharze. 

Anhebung abgesackter Betonböden 

Hohlraumauffüllung unter Betonböden 

Stabilisierung von Fugen in Betonböden 

Tragfähigkeitsverbesserung bei Lasterhöhung 

Halle 10, Stand 10A50 
uretek.de 

Dematic ist in 
diesem Jahr in Halle 
10 bei den Kion-
Konzernschwestern 
Linde MH, Still und 
Baoli zu finden.

C-Informationssysteme präsentiert alle Produkte der Softwarefamilie, 
darunter auch das Webportal C-Info (im Bild).
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A glimpse into the future
LogiMAT 2023   At the LogiMAT in Stuttgart this year, some 1,500 internationally based 

exhibitors will be presenting their latest system developments and innovations — all 
designed to make warehousing processes more flexible, efficient and sustainable than 

ever. The annual event gives visitors a real insight into the future of intralogistics. 

This Tuesday, the LogiMAT trade fair is 
once again opening its doors and visi-
tors can look forward to a fully booked 
Stuttgart trade fair centre in 2023. 
True to the motto "Hands-on Innova-
tion: Connecting Smart Networks", this 
year more than 1,500 exhibitors from 
Europe, North and South America, Asia 
and Africa will be showcasing their latest 
solutions for making intralogistics more 

efficient than ever before. "Any good 
business relationship is based on trust 
and that begins by meeting in person," 
says Michael Ruchty, Trade Fair Director 
of the LogiMAT Stuttgart for the organi-
ser EUROEXPO Messe- und Kongress-
GmbH. "In April 2023, the LogiMAT is 
once again an excellent opportunity to 
meet face-to-face with key national and 
international players from a wide range 

of industrial sectors, to connect with 
one another and forge important stra-
tegic alliances." The LogiMAT is firmly 
established as an information and com-
munication platform as well as a working 
trade fair for directly closing business 
deals, says the organiser. 

This year’s defining topics throughout 
the exhibition halls are the progressive 
nature of digitalisation and automation 

in the logistics sector. New software 
solutions are increasingly enabling 
greater flexibility in terms of processes. 
Supplemented by the topics of sustain
ability and resource efficiency, the event 
in Stuttgart thus offers a stimulating 
market environment for intralogistics, 
on the part of both developers and plant 
manufacturers as well as for companies 
in the worlds of industry, commerce and 
the service sector. 

International popularity
In view of the current world economic 

situation, the degree of internationalisa-
tion at the LogiMAT is growing by the 
year. The percentage of exhibitors from 
outside Germany has risen to a good 
one third this year and almost 70 per 
cent of the approximately 200 first-
time exhibitors hail from abroad. "These 
current figures reflect the continually 
growing international significance of 
the LogiMAT and this development is 
also impressively underpinned by the 
successful LogiMAT offshoots in China 
and Thailand," says Michael Ruchty.

Again this year, the ten exhibition halls 
are divided by exhibitor group. Regular 
visitors, however, will first have to get 
used to a slightly different hall layout. 

Hall layout
One of the changes relates to the area 

reserved for automated guided vehicles 
(AGVs) and robotics. "This market seg-
ment is currently developing so dynami-
cally that we have expanded its exhibition 
area in order to meet the high demand 
from various companies," says Trade Fair 
Director Michael Ruchty. "We have moved 
the area to hall 6, where a total of 10,500 

Tel. 02203-9649-0   info@igus.net
motion plastics®

D-1379-LogiMAT 2023 231x106_CC (GS).indd   1 11.04.23   20:57

S
ource







: 
S

a
b

ine


 Barck







The intralogistics trade 
fair LogiMAT proves its 
internationality this year 
once again.
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square metres of floor space is available 
for the mobile materials handling equip-
ment and robots, more than twice that 
of the previous year." 

The largest exhibitor segment, i.e. 
the systems integrators and the machi-
nery and plant manufacturers, are pre-
senting their range of products and 
solutions for efficient goods flows in 
halls 1 (including the gallery), 3, 5 and 
7. Hall 7 will be shared with exhibitors 
of complementary product offerings in 
the fields of handling, cranes, fire pro-
tection and safety, loading technology 
and gates. 

Visitors will find the information 
technologies (IT) in hall 8, as the soft-
ware solutions suppliers are the second 
largest exhibitor group at the LogiMAT 
2023. In halls 9 and 10 on the oppo-
site, southern side of the exhibition 
grounds, as well as in the outdoor area 
between halls 10 and 8, the interna-
tional industrial trucks sector will be 
presenting its latest innovations. Last 
but not least, exhibitors from the RFID/
AutoID, labelling and packaging/contai-
ner sectors are located in halls 2 and 4 
as well as the entire south side in the 
East Entrance area. 

In addition, the East Entrance will 
once again feature the exhibition area 
for young, innovative companies, which 
is sponsored by the German Federal 
Ministry for Economic Affairs and Cli-
mate Action. "Against the backdrop 
of rising prices, the topic of energy 
efficiency is also increasingly coming 
into focus in the fields of materials 
handling and logistics," says Michael 
Ruchty. "In each of the halls, exhibitors 
will be demonstrating how sustainability 
and the prudent use of resources are 
economically compatible and success-
fully possible by investing in the latest 
product developments and solutions, 
whether it’s about specifically moder-
nising and optimising existing systems 
or purchasing new ones."

Forum programme
At this year’s fair, the supporting 

programme will again include expert 
forums, exhibitor presentations and live 
events in both the exhibition halls and 
the outdoor areas. This year, the two 
"Forum Innovations" areas designated 
for exhibitor talks and presentations are 
located on the north side of the exhi-
bition centre in hall 5 ("Forum North") 
and opposite on the south side in hall 
6 ("Forum South"). 

The specialist forums, on the other 
hand, will again be held in the Logi-
MAT Arena in the atrium at the East 
Entrance, just as they were last year. 
Live events include the Load Securing 
Demonstration (hall 9, stand 9A71) and 
the all-day Tracking & Tracing Theatre 
live event (hall 2, stand 2C09). � ts

 SUPPLY CHAIN SOLUTIONS FOR 
 TOMORROW’S WORLD 

www.savoye.com

VISIT US AT OUR 
STAND 10G65 
HALL 1 GALLERY

TUP

Focus on artificial intelligence
The motto of the LogiMAT 2023 is 
"Hands-on Innovation". With this inspi-
ring concept in mind, at its stand TUP 
will specifically explain how artificial 
intelligence can be incorporated into 
existing warehouse management sys-
tems or those currently being develo-
ped. Under the name "TUP.AI", these 
solutions are intended to support 

everyday working operations based 
on the vast amount of data generated 
in the course of warehouse manage-
ment. According to TUP, this is made 
possible via insights gained from com-
plex information patterns – making 
processes more efficient – which has 
already been successfully achieved for 
customers such as Bosch.

The cooperation partner AIM is also 
represented at the stand. With its 
expertise in the world of industrial AI, 
the company will provide the project 
with the support it needs to create 
smart warehouses. TUP.AI is fed from 
AIM's toolbox of AI-based solutions 
modules.� tm
Hall 8, stand 8A31

https://www.savoye.com
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Myleo / dsc

Reducing truck idle times
The Hamburg-based start-up Myleo / 
dsc is at the LogiMAT 2023 with the 
innovative idea of combining the entire 
plant and transport logistics process in 
a cloud-based "Process-as-a-Service" 
solution. Myleo / dsc was only spun off 
from Leogistics GmbH at the beginning 
of 2023.
The control centre at the heart of the 
new platform is called Yard Manage-
ment. The various players involved, 
including shippers, suppliers, logistics 
service providers and goods recipients, 
are provided with all the information 
they require via a single platform – 
from shipment tracking to time slot 
management. All the work is done 
in real time and without any system 
breaks, because this novel solution 

combines the functions of a broad 
range of tools: Dock & Yard Manage-
ment, Supplier Management, Carrier 
Collaboration, Empties Management 
and Real-Time Transportation Visibility 
can all be used, either in combination 
or individually as required.
According to the team at the Hamburg-
based start-up, it wants to intervene as 
little as possible in the IT landscapes of 
customers and their partners. Existing 
upstream systems, transport manage-
ment and warehouse management 
systems, external telematics, sensor 
technology or IoT devices can all be 
integrated with or without middleware 
as required and interconnected with 
SAP or other ERP systems.� ts
Hall 8, stand 8G67

Start-up Myleo / dsc aims to facilitate logistics processes 
with a new end-to-end supply chain platform.

AutoStore

Flexible order processing 
AutoStore has expanded its range 
to include new hardware modules 
and software functions designed 
to ensure 24/7 operations for 
fast delivery, consistent perfor-
mance and outstanding customer 
experiences – even when com-
panies scale over 1,000 robots 
and 1,000,000 bins in one single 
AutoStore system. Recently laun-
ched in November 2022 and being 
showcased live for the first time 
in the German-speaking region, 
AutoStore is presenting its new 
"PickUpPort", which enables orde-
red goods to be picked up directly 
from the AutoStore system. The 
technology makes it possible 
for customers to pick up their 

online purchases with the help of 
robots, thus enabling retailers to 
offer their customers a seamless 
omnichannel shopping experience.
Also making its debut at the fair is 
a new financing initiative in which 
customers pay only for the Auto-
Store system infrastructure (grid) 
upfront and continue with a pay-
per-pick subscription that covers 
the cost of robots, ports and 
software. According to the sup-
plier, this model provides a flexible 
financing alternative for customers 
and offers additional opportunities 
to implement automation projects 
with AutoStore in a more flexible 
way.� tm
Hall 1, stand 1J61

Again this year, the AutoStore stand is fully dedicated  
to warehouse automation.
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Treston is showcasing 
ergonomic workstations  
and displaying their benefits  
in live demonstrations.
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Treston 

Ergonomic workstations 
The Finnish industrial furniture 
supplier Treston is showcasing 
ergonomic solutions for logistics 
workstations. Among other things, 
the company is presenting a lifting 
platform that can be adjusted to 
the required height at the touch of 
a button and is intended for use 
in rigid infrastructures such as 

conveyor systems, machines and 
tools. The "Quick Edge" worktable 
also has a manual, user-friendly 
height adjustment mechanism. 
It can be adjusted to different 
standing heights, or to that of the 
respective size of the package 
or item to be processed without 
electrical power. At the LogiMAT, 

this solution can be viewed for the 
first time as a double workstation 
complete with connected conveyor 
technology. 
The height-adjustable Concept 
worktable from Treston can be fle-
xibly adapted to the needs of indus-
trial working environments. While 
the robust steel frame ensures 
stability and a load capacity of up 
to 500 kilograms, the possible 
combinations and the selection of 
practical accessories offer a broad 
range of customisation options. 
Moreover, one of the highlights 
of the fair is the collaboration 
with Scalefit, a digital healthcare 
company that uses MotionCap-
ture technology to measure and 
optimise the ergonomics of your 
workplace. At the Treston stand, 
Scalefit's "INDUSTRIAL ATH-
LETE" visualises body postures 
and movements and analyses joint 
forces in real time. � sln
Hall 2, stand 2D25

SSI Schäfer

Future-proofing intralogistics 
At the LogiMAT 2023, SSI Schäfer 
intends to demonstrate how it 
future-proofs its customers with a 
comprehensive range of systems 
and solutions. The mainstay of the 
package is the portfolio consisting 
of customer-specific software, the 
connectivity of the various systems 
and the technologies available 
within the SSI Schäfer Group, 
which include companies such as 
the robotics specia-
list RO-BER, the SAP 
specialist Swan and the 
robotics and AGV expert 
DS Automotion.
When it comes to fully 
automated single-item 
picking, Schäfer is 
presenting its tech-
nologically enhanced 
piece-picking applica-
tion. In addition to the 
patented gripping point 
calculation, the package 
includes additional 
functions such as Pick & 

Place, AI-supported object recog
nition, and 100 per cent product 
verification, which is a vital factor 
for the pharmaceutical industry, 
among others. Other highly auto-
mated intralogistics solutions will 
be presented at consulting islands, 
including complex robotics appli
cations with centralised shuttle 
and overhead conveyor technology 
for omnichannel logistics. 

SSI Schäfer sees its plug-and-play 
system combinations for partial 
automation as particularly smart 
options for SMEs, as they help to 
streamline processes, consolidate 
spaces and integrate ergonomic 
workflows. The various modules of 
these solutions include automa-
ted guided vehicles, autonomous 
mobile robots, mobile racking, 
channel storage applications with 

the "SSI ORBITER", 
and the "SSI LOGI-
MAT" warehouse lift. 
The "WAMAS" logistics 
software application 
from SSI Schäfer can 
be experienced via an 
augmented reality tool. 
Visitors to the stand 
can use it to explore a 
virtual warehouse and 
learn about the inter-
action of the WAMAS 
modules with the vari-
ous systems.� mp
Hall 1, stand 1D21

SSI Schäfer sees a major need for investment in 
automation and other efficiency-boosting technologies.
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After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5A – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Braustube Schloßturm, Plieninger Straße 109 – Bayrisch-schwäbische Schmankerl / Bavarian-Swabian specialties

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Hirsch-Weinstuben, Maierstraße 3 – Griechische und deutsche Spezialitäten / Greek and German specialties

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Restauration 87, König-Karl-Straße 87 – American Burger / American burgers

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

TAVERNA, Reinsburgstraße 102 – Feine griechische Küche / Greek cuisine

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

Abfahrt / departure 

5:08 5:18 5:38 5:48

6:08 6:23 6:38 6:53

usw. usw. usw. usw.

20:08 20:23 20:38 20:48

21:08 21:18 21:38 21:48

22:08 22:18 22:38 22:48

23:08 23:18 23:38 23:48

00:08 00:38 -- --

Ticket*

Kurzstrecke 1,70 €

Einzelticket	 1 Zone 2,90 €

	 2 Zonen 3,70 €

	 3 Zonen 4,80 €

	 4 Zonen 5,90 €

* Rabatt beim Kauf per Handy

S-Bahn Stuttgart
Details: https://www.vvs.de/vvs-app

Fahrdauer bis / travel time to

in Min. Haltestelle
Flughafen/Messe (Gleis 2)

2 Echterdingen
4 Leinfelden
7 Oberaichen
9 Rohr

12 Vaihingen
14 Österfeld
16 Universität
22 Schwabstraße
23 Feuersee
25 Stadtmitte
27 Hauptbahnhof
31 Bad Cannstadt
34 Nürnberger Straße
36 Sommerrain
38 Fellbach
41 Waiblingen

0101000101001101011010001010010100
1110101011010100110101001110101001010011010

1011010100110101001000101001010011010100010100110
1011010001010010100111010101101010011010100111010100101

00110101011010100110101001000101001010010101010001010011010
110100010100101001101101011010100110101001110101001010011010101

10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001
110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001

01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100
101001101010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010
0101001101010001010011011010001010010100111010101101010011010100111010100101
00110101011010100101010010001010010100110101000101001101011010001010010100111
010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010010100110101
001010100110101001000101001010011010100010100110101101000101001010011101010110
1010011010100111010100101001101010101010011010110100010100101001101010101101010
0110101001110101001010011010101101010011010100100010100101001101010001010011011
01000101001010011101010110101001101010010001010010100110101000101001101011010
00101001010011101010110101001101010011101010010100110101011010100110101001000
1010010100110101000101001101011010001010010100111010101101010011010100111010
10010100110101011010100110101001000101001010010101010001010011010110100010
100101001101101011010100110101001110101001010011010101101010011010100100
0101001010011001000101001101011010001010010100111010101101010011010100
1110101001010001010010100110110001010011010110100010100101001110100
1011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100101
0011010101011010100110101001110101001010011010101101010011010

10010001010010100110101000101001101101000101001010011101
01011010100110101001110101001010011010101101010010100101101010011010100111010100101001101010110101001010

100100010100101001101010001010011010110100010100100010100101001101010001010011010110100010
100101001110101011010100110101001110101

110100010100101001101101011010100110101001110101001010011010101
10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001

101001101010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010
0101001101010001010011011010001010010100111010101101010011010100111010100101
00110101011010100101010010001010010100110101000101001101011010001010010100111
010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010010100110101

1110101001010001010010100110110001010011010110100010100101001110100
1011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100101

110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001
01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100

110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001
01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100

110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001
01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100
101001101010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010
0101001101010001010011011010001010010100111010101101010011010100111010100101
00110101011010100101010010001010010100110101000101001101011010001010010100111
010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010010100110101
001010100110101001000101001010011010100010100110101101000101001010011101010110
1010011010100111010100101001101010101010011010110100010100101001101010101101010
0110101001110101001010011010101101010011010100100010100101001101010001010011011
01000101001010011101010110101001101010010001010010100110101000101001101011010
00101001010011101010110101001101010011101010010100110101011010100110101001000
1010010100110101000101001101011010001010010100111010101101010011010100111010
10010100110101011010100110101001000101001010010101010001010011010110100010
100101001101101011010100110101001110101001010011010101101010011010100100
0101001010011001000101001101011010001010010100111010101101010011010100
1110101001010001010010100110110001010011010110100010100101001110100

110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001
01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100
101001101010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010
0101001101010001010011011010001010010100111010101101010011010100111010100101
00110101011010100101010010001010010100110101000101001101011010001010010100111
010101101010011010100111010100101001101010110101001101010010001010010100110101
001010100110101001000101001010011010100010100110101101000101001010011101010110

1110101001010001010010100110110001010011010110100010100101001110100

S1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100S1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100M

01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100

M

01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100M1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100

A01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100A01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100R01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100R01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100T
110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001

T
110101011010100110101001110101001010011010101101010010101001000101001

01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100T01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100

S10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001S10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001SU10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001U10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001S10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001S10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001T10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001T10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001A10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001A10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001TAT10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001T10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001A10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001T10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001I10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001I10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001N10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001N10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001A10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001A10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001B10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001B10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001L10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001L10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001E10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001E10101001101010010001010010100110010001010011010110100010100101001E

S01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100S01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100A01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100A01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100F01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100F01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100E01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100E01001101010010101001101010010001010010100110110001010011010110100010100
1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100

E

1010011101001011010100010100111010100101001101010101010011010110100010100

100101001110101011010100110101001110101

Connecting Smart Networks

HANDS-ON 
         INNOVATION

June 14–16, 2023 
SNIEC, Shanghai
www.logimat.cn

China

October 25–27, 2023 
IMPACT, Bangkok
www.logimat-iw.com

Join the 
Market!

Contact us:
Peter Kazander

Tel.: +49 89 32391-253
Mail: peter.kazander@euroexpo.de

Your gateway
to growing markets

ACHTUNG: Bauarbeiten für den Digitalen Knoten Stuttgart. 

Ab dem 21. April sperrt die Deutsche Bahn phasenweise 

Gleise und Strecken für Kabelarbeiten.  

Die S2 fährt vorübergehend nur im 30-Minuten-Takt. 

https://en.logimat.cn/
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SCHNELL.

SICHER.

HORIZONTAL.

Das Schnelllauftor 

für Ihre Prozesse!

WENIGER WÄRMEVERLUST 
durch hohe Öffnungs- & 
Schließgeschwindigkeit

DURCHGANGSHÖHE 
sofort verfügbar

KEIN ABTROPFEN 
von Schmutzwasser

Butzbach GmbH Industrietore 
Weiherstraße 16 | 89293 Kellmünz
+49 (0) 8337 901-0 
info@butzbach.com
www.butzbach.com

ANDERE
TORHERSTELLER
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https://www.butzbach.com
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